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w BeHÜM I iet WWW.
Eine gemeinsame Note der ALlnerten an KemaL Pascha. — Einladung zu einer
Friedenskonferenz . — Die Maritzalinie mit Adrianopel der Türkei zugestanden.

Der überlegenen englischen Diplomatie ist es unter
den schwierigsten Verhältnissen gelungen , die großen
Gefahren des Gegensatzes zu Frankreich zu überwin¬
den und in Paris unter Lord Curzons kundiger Hand
ein Einvernehmen mit Frankreich und dem in der
Orientfrage der französischenPolitik mehr zuneigenden
Italien herzustellen. Nach tagelangen mühseligen
Verhandlungen ist eine einheitliche Front der Ver¬
bündeten gegenüber Kemal zustandegekommen. Eng¬
land hat dabei mit der rücksichtslosen Großzügigkeit,
dis es in allen kritischen Augenblicken zu zeigen ge¬
wohnt ist, alle seine früheren Forderungen über Bord
geworfen, um nur das hauptsächlichste Ziel zu erreichen,
die Freiheit der Meerengen.  Tagelang hat
man in Paris mühselig darüber beraten , welche Form
man der Einladung an Kemal zur Besprechung des
„Friedensschlusses zwischen den Türken , Griechen und
den anderen Älliierten " geben solle. Schon hieß es,
England werde eine besondere Einladung an Kemal
senden, in der es von vornherein keine Zugeständnisse
machen wolle . Aber Kemal ließ mit dem Selbst-
bewußtsein des Siegers erkennen, daß er Friedsns-
besprechungen für zwecklos halte , wenn ihm nicht vor¬
erst der Besitz Ostthraziens zugesichert wird . Nunmehr
hat England , das bekanntlich ursprünglich auf einer*
Grenze Enos -Midia bestand, einer Fassung zugestimmt,
in welcher Frankreich, England und Italien versichern,
daß sie den Wunsch der Türkei nach einem Erwerb
Thraziens bis zur Maritza und Adrianopel unter¬
stützen werden , ebenso die Zulassung der Türkei zum
Völkerbund . Sofort nach Ratifizierung des Friedens
sollen alle alliierten Truppen aus Konftantinopel zu¬
rückgezogen werden . Nur an der einen Bedingung
wird festgehalten , daß die Truppen der Angora¬
regierung während der Friedensverhandlungen nicht
in die neutrale Zone einrücken und durch den Völker¬
bund die Freiheit der Meerengen vom Bosporus bis
zum Marmarameer sowie der Minoritätenschutz ge¬
währleistet wird . Es ist somit ein doppelter Sieg fest¬
zustellen. Vor allem ein Sieg Kemals , in zweiter
Reihe ein Sieg der englischen Politik!

Dis Beschlüsse Der Pariser Konferenz.
W. T.-B. Paris . 23. Sevt . (öa »as .) Die Orient¬

konferenz  hat ihre Arbeiten beendet.  Sie bat die
Fassung einer gemeinschaftlicken Note  festgesetzt, die sofort
an die Türkei abgeben wird , nm ste endgültig zur Friedens-
konfere:rz einzuladen . Die Einladung an die Türkei erkennt
die Maritza -Gvenze mit Einschluß Adrianopels an . außerdem
tie türkische Souveränität über die Meerengen unter , der
Kontrolle ihrer Neutralität unter der Bedingung , das die
kemaliMcken Armeen die neutrale Zone nickt überschreiten.

Die Einladung a« Mustapha Kemal.
W. T.-B. Paris . 23. Sept . Wie Sanas mitteilt , lautet

der Text der Einladung  an die Regierung non
Angora , worüber sich Lord C u r z o n. Graf Sforza  und
P o i n c a r 6 in der heutigen Sitzung der Orientkonferenz
einigten , folgendermaßen:

Die drei alliierten Regierungen bitten die Regierung
von Angora , gefälligst wissen zu lassen, ob sie geneigt wäre,
unverzüglich bevollmächtigte Vertreter zu einer Zusammen¬
kunft zu entsenden, die in Venedig  oder anderswo 'statt¬
finden würde , und zu der mit den Vertretern der Türkei
gleichzeitig Bevollmächtigte Großbritanniens . Frankreichs,
Italiens . Japans . Rumäniens . Südilowiens und Griechen¬
lands eingeladen werden würden . Die Zusammenkunft wurde
stattfinden , sobald die notwendigen Anordnungen durch die
interessierten Regierungen getrosten seien. Die Bersamm-
n-ng hätte zum Ziel , über den . end gülti gen Frie¬
de nsvertra -i zwischen der Türken. Griechenland und den
alliierten Mächten zu verhandeln und ihn abzri¬
sch liehen.  Die alliierten Regierungen ergreifen die . Ge¬
legenheit um zu erklären , daß sie dem Wunsche der Türke:
Thrazien bis zur Maritza und Adrianopel
wicverzuer halten  günstig gegenubersteben. Unter
der Bedingung , doh die Regierung von Angora wahrend der
Friedensbeivreckung nickt rbre Armee . m Gebiete sendet,
deren vorläufige Neutralität  die alliierten Regie¬
rungen proklamierten , werden die drei Regierungen auf . der
Konferenz gern der Zuteilung dieser Grenzen an die Türkei
'unterstützen, wobei übrigens vorausgesetzt wird , dah gemein¬
schaftlich in dem Vertrage Maßnahmen ersriffen werden zur
Wahrung der Interessen der Türkei und ihrer Nachbarn , zur
Entmilitarisierung gewisser noch zu bestimmender Zonen im
Interesse der Aufrechterbaltung des Friedens und um die
friedliche und regelmäßige Wiederkerstellung der Autorität
durchzusetzen und schließlich unter den Auspizien des B o l ke r-
l und es in wirksamer Weise die Freiheit der Dar¬
danellen.  des Marmorameeres und des Bosporus sowie
den Sckutz der Rassen und religiösen Minderkelten sichcrzu-
sicllen. m . v o ..

Die drei Regierungen werden übrigens gern die v u -
lassung der Türkei zum Völkerbund  unterstützen.

Sie sind einig darüber , die schon im Marz 1922 gegebene Zu¬
sicherung zu erneuern , da« die alliierten Truppen
aus Konftantinopel zurückgezog .en  werden , so¬
bald der Friedensvertrag in Kraft tritt . Die drei alliierten
Regierungen werden ibrur Einfluh aufwendem um vor der
Eröffnung der Friedenskonferenz den . Rückzug der
griechischen Streitkräste  auf . erne Linie durckzu-
setzen. die durch die alliierten Generale rm Einverständnis mit
den griechischen und türkischen Militärbehörden festgesetzt
werden wird . Als Vergeltung für diese Intervention wird
die Negierung von Angora sich vervslichten. weder vor noch
während der Friedenskonferenz Truppen in die Zonen zu
senden, die vorläufig für neutral erklärt wurden , und weder
die Dardanellen noch das Marmarameer zu überschreiten.
Um die Linie , von der oben die Rede ist. zu ^ stimmen,
könnte sofort eine Zusammenkunft zwischen Mustavba Kemal
und den alliierten Generalen in Mudania oder Jsmid statt¬
finden . , „„ . .

Dir alliiert ;n Regierungen haben die Überzeugung , das
der Avvell gehört wird , und dah ste mit der Türkei wie mit
ibren Alliierten an der Wiederherstellung des Friedens .wer¬
den rusommenarbeiten können, wonach sich die ganze zivili¬
sierte Menschheit sehnt.

W.  T .-B. Paris . 25. Sept . Wie der „Petit Puristen"
mitteilt , wird in dem Einladungsschreiben  an die
Türkei bei Erwähnung der Friedenskonferenz „ davon ge¬
sprochen. dah man ..die Vertreter der Türkei,  ein-
kade. Diese Formel sei sicherlich beabsichtigt. Die Alliierten
wollten damit den Wunsch ausdrucken. fich.. einer ein¬
zigen türkischen Abordnung  gegenüberzuseben . und
regten deshalb bei der Angora - und der Konstantinoveler
Regierung an . sich zu einigen . — Der ..Vetit Varisten glaubt
zu willen dah diese Einigung kurz vor dem Abschluß stehe.

D. Paris . 25. Sevt . (Ein . Drahtbericht .) Wie Sanas
meldet ist P o i n c a 16  mit der Aufgabe betraut worden , der
Türkei die gemeinschaftliche Rote der Alliier¬
te  n zu übermitteln . Die Rote ist Sonntagabend an die
Regierung von Angora abgegangen und gleichzeitig durch
Vermittlung der alliierten Oberkommissare in Konstantinopel
der Soben Worte zur Kenntnis gebracht worden.

W. T.-B. Paris , 25. Sept . Rach einer Savasmeldung
aus Konstantinovel ist die Einladung  gestern durch
die alliierten Kommissare dem Erohwestr sowiei dem Ver¬
treter der Angoraregierung ausgehändigt  worden.

W. T.-B. London. 25. Cent . Reuter meldet aus K o N-
stantinovel.  dah die alliierten Oberkommissare dem
Crohw esir und dem Vertreter Angoras  ettie Ein¬
ladung übermittelt baben. eine Abordnung zu der Konferenz
zu entsenden, auf der der Friede zwischen der Türkei und
Griechenland sowie den alliierten Mächten ' geregelt wer¬
den soll.

Der Sonderberichterstatter der ..Daily Mail " in . Kon¬
stantinovel drahtet , dah die Einladung der Alliier¬
ten angenommen  werden wird , dah Kemal iedoch viel¬
leicht das Ersuchen stellen wird . Rußland ebenfalls an der
Konferenz teilnebmen zu lasten

W. T.-B. Paris . 25. Sevt . Wie eine Nachrichtenagentur
aus Kon stantinovel  meldet , werde Mustavba Kemal
den in Aussicht genommenen Konferenzen persönlich bei¬
wohnen. Da er aber Asten, wo feine Truppen operieren,
durchaus nicht verlassen wolle, so könne die Zusammen¬
kunft  mit den Delegierten der alliierten Mächte nur in
Kleinaiien stattiinden.

Ein Erfolg für den Friede«.
v . Baris . 25. Sevt . (Erg. Drabtbericht .) Lord Curzou

bat gestern um 12 Ubr mittags Paris verkästen Md . ist
r.ack London zurückgekebrt. Er äuherte sich dem Bericht¬
erstatter der Radioagentur gegenüber . Ich bin z u fr reden
mit meinem Aufenthalt in Paris . Wenn Sie mich fragen,
welches meine Eindrücke gewesen sind, so werde ick antworten:
Es sind keine Eindrücke mebr . es lind mebr als Eindrücke und
Hoffnungen. Sie werden sehen, daß die Akkorde, zu welchen
wir die Grundlage gelegt haben . in ständiger Entwicklung
sind und dah die Ruh e in E.urov  a sozusagen g e-
sickert  ist . , ,Zu anbei m Journalisten sagte Curzon : Sie haben ge¬
glaubt . daß es getrennte Roten geben werde. O nein . ,es gibt
nur noch eine, und zwar eine gemeinschaftliche aller
Alliierten.

Gras Sforza  erklärte : Wir baben die beste
Lösung gefunden.  Sie ist klug und wird , so boffe ick.
wirksam sein. Es ist eine große Freude für mich, dah sich
Frankreich und England in diesem wichtigen Punkt aeeinigt
haben . Poincarö soll erklärt baben : Es ist nickt von einem
Erfolge Frankreichs die Rede, es ist. wie ich boffe. ein Er¬
folg für den Frieden.

Türkische Kavallerie in der neutralen Zone.
D. London. 25. Sevt . Wie Reuter aus Konstanti¬

nopel  meldet , ist kemaiistische Kavallerie am Samstag in
der Rabe non T scha n a k in die neutrale Zone emge-
drungen . Am Sonntagfrüh ist ein britischer General
mit türkischen Parlamentariern zu Besprechungen zusanunen-
getreten . Man hofft die Türken auf freundschaftlichem Wege
zum Rückzug veranlassen zu können.
■ w T B Konstantinovel . 25. Sevt . (Reuter .) Das Ein¬
lingen der Kemalisten in die neutrale Zone erfolgte bei dem
Tori E r e n ke u v in Kanonenschuhweite von der britischen
Wrm General Sarrington  liefe den Vertreter von
Angora zu stck bitten , dem er nabelegte , daß es ratsam sei.
die kemalistücken Truppen zum Ruckzug zu bewegen.

W T -B London. 25. Sept . (Draotberlcht .) Wie aus
Konstantinovel  berichtet wird , soll sich die türkische
Kavallerie die in die neutrale Zone bei Tichanak einge¬
drungen war . obne Zwischenfall wieder zurückge¬
zogen  haben.

Der Nürnberger Einigung -Parteitag.
Br . Nürnberg , 25. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Mil

einer wichtigen Kundegbung haben die seit iecks Jahren
setrer .nten sozialistischen Parteien Deutschlands am Sonn¬
tag auf dem Einigungsparteitag in Nürnberg ihre Wie¬
dervereinigung  vollzogen . Arbeitersänger leiteten
den Einigungsvarteltag mit der Internationale ein . Da¬
nach begrühten namens der Nürnberger Partei deren Vor¬
sitzender Fischer  den Parteitag , als Alterspräsident
Pfannkuch (Berlin ) für die sozialdemokratische Partei,
und Bock für die 11. E . P . D. mit kurzen Ansprachen, die
der Bedeutung der Einigung und dem Wunsche Ausdruck
gaben , dah der Einigungsvarteitag den Block der Arbeiter¬
schaft in sich schließen möchte. Die Leitung der Geschäfte
bes Parteitages wurde darauf D i t t m a n n und Wels
einstimmig übertragen . Unter starkem Beifall des Partei¬
tages betonte D i t t m a n n . durch die Reaktion seien die
letzten Sindernisse aus dem Wege geräumt worden , die der
Einigung aui demokratischem Boden kämpfenden sozialisti¬
schen Parteien noch im Weg ständen.

Das erste Referat des Einigmlgsvartettases erstattete
der frühere Auhenminister Sermann Müller.  Der Redner
führte u. a. aus ; Der Verlauf der Parteitage in Augsburg
und Gera sichert die Überzeugung, daß die nun Geeinigten
in reibungsloser Zusammenarbeit an die Lösung der ge¬
stellten schweren Aufgaben gehen werden . Die Republik,
als einzigen Gewinn des deutschen Volkes aus dem Welt¬
krieg. zu erhalten , erfordere ickarie Wachsamkeit des ge¬
einigten Proletariats . Auch nachdem die Republik erreicht
sei. dürfte der Kampf um das Endziel des Sozialismus
nicht zum Stillstand kommen. Mit vereinter Krait werde»
die zusammengeschlossenenParteien den

Kampf gegen die Berelendnng
der deutschen Arbeiterschaft zu führen haben . Erstes Ziel
im Kampfe zur Riederbaltung der Reaktion sei di« ener¬
gische Demokratisierung der Verwaltung und die Säubernng
der Reichswehr und der Schutzpolizei. Durch unermüdliche
Arbeit gelte es. die Republik zu einem unschätzbaren Gute
des deutschen Volkes zu machen und »egen die Angriffe der
Reaktion von rechts und der roten Reaktion von links vi
sicher». In engem Kontrakt zwischen Massen und Führern
als den Vollstreckern des Masfenwillens gelte es.

dar Reich der Freiheit »ud Gleichheit
im Geiste der brüderlichen Einigkeit aufzurichten.

Alsdann beleuchtete E r i s v i e n die Bedeutung der
Einigung für die Internationale . Di« Friedensverträge
des Kapitalismus , so führte der Redner aus . batten der
Welt keinen Frieden gebrockt: ste könnten nur durch die
Macht des internationalen Sozialismus zerrisse« werden,
der die Völker

rum wahren Frieden und zum wahren Bölkerbund
führen werde Die Einigung des deutschen Proletariats
werde die Einigung der Internationale beschleunigen.
Durch entschlossene Aktivität des unermüdlichen Klasien-
kampfes müiie es gelingen , die Massen zu führen , dann
werde der Triumph des internationalen revolutionären
Sozialismus die Menschheit aus aller Knechtschaft befreien.

Namens der sozialistischen Frauen begrüßte Frau
I u b a c z die Einigung als weiteren Schritt auf dem Wege
zur Gleichstellung der Frau . — Brandes (Stuttgart)
überbrackte dir Grüße der Gewerkschaften in längerer Au»
spräche, in der ei u. a. betonte , daß in einer Zusammen¬
arbeit mit den Gewerkschaften die geeinigten Parteien zu-
sammenstehen sollen, um Verzweiflungsakte irregeleiteter
Programm einstimmig angenommen.  Mit dem
Volksgenossen angesichts der

Not des Winters
zu verhindern . — Darauf stellte Wels (Berlin ) als Vor¬
sitzender das Aktionsprogramm der wiedervereiinigten
sozialdemokratischen Partei zur Abstimmung,  Unter
minutenlangem begeisterten Beifall wurde das Aktions-
krogramm einstimmig angenommen.  Mit dem
Vorsitz in der Programmkommisiion wurde Kautzky  be --
traut . Gemäß der Beschlüsse der Parteitag « in Augsburg
und Gera bestätigte der Einigungsvarteitag darauf unter
dauernden starken Beifallskundgebungen die Dorstands-
wablcn . die dort vorgenommen worden waren.

Für die verschiedemen Vertreter der internationalen
Arbeiterparteien aus England . Frankreich . Dänemark.
Schweden. Sclland . Österreich. Ungarn . Rußland . Belgien,
der Vereinigten Staaten und der Tschechoslowakei über¬
brachten der Vorsitzende der englischen Larbour Part » und
Murray  die Wünsche der Parteien dieser Länder , auf die
Wels  mit dem Gelöbnis antwortete , dah die deutsche
Arbeite : schalt die Republik mit ibrenr Herzblut schützen
würde . Siebend ebrte di« Versammlung das Manifest , das
die vereinigten sozialdemokratischen Parteien an das arbei¬
tende Volk richtete, worauf Wels  die Schlußrede hielt.
Er betonte u. a . : Die große Aufgabe , die den sseinigtea
Parteien gestellt sei. könne nur dann gelöst « tkn , wenn
sich Wirklichkeit und Tatsachen mit der notwendigen Be-
geUeiung paarten , die zum Vollbringen großer Werke nötig
sei. Der vereinigten sozialdemokratischen Partei und b-'i
rclkerbifreienden Internationale galt das Sock des Red¬
ners . der stehend gesungenen Internationale schloßder Einigungsvarteitag.

Am Nachmittag fand zur festlichen Begehung der
Einigung eine Maffenkundgebung rm Luitvoldbain statt.

Der Reichskanzler in Urlaub.
W. T.-B. Berlin , 23. Sept . Der Reichskanzler hat

gestern seinen mehrfach verschobenen Urlaub ange¬
treten.

Die deutschen Schatzwechsel.
W . T.-.B. Berlin , 25. Sept . Die deutschen Schatz-

wechsel werden am Montag übergeben werden. Aus¬
gestellt wurden im ganzen zehn Wechsel: vier auf je
10 Millionen , fällig am 15. Februar , einer auf 7,4
Millionen , ebenfalls fällig am 15. Februar , weitere
vier zu 10 Millionen , fällig anl 15. März und einer
auf 8,6 Millionen , ebenfalls fällig am 15. März.
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Eine Rede Strefemanns.
Br Breslau . 25. Sevt. (Eis . Drahtbmcickt.) ^ der

Tagung des Zentralvorstandes der Deutschen Vollsoartel
Krach gestern der Abg. Dr. E t r eI e m a n n rn langeren
Ausführungen über die volitttcke Lage.. Zunächst wand« er
sich den auswärtigen » ragen zu. wobei er die

Erfüllungspolitik .
mit scharfen Worten ablebnte.  Den Vertrag, den
S -sL!!. *
Frankreich und betonte dabei. Stmnes habe erklärt, e.
wolle keinen Pfennig an dem Abkommen verdienen. Ei
werde die an ihn fliehenden Provlsronssnmmen an die
wirklich Bedürftigen in Deutschland verteilen. Im ^ naeawarnte er davor, das, ein Wettrennen deutscher Znvuttrie.
gefellschaften einsetze. um ein Abkommen dem andern folsen
zu lassen, ohne dah uns dabei nur volitricke.Auswirkungen
geüchert find, die wir von dem Vertrag Stinnes -Lubersac
erwarten können. Zur Hage der 2nnenvolitik  be¬dauerte der Redner die Ermordung Rathenaus . die das
Volk auseinandergerissenhabe. In dreien schweren Tag .n
sei der Gedanke der

Arbeitsgemeinschaftder Mitte
geboren worden. Nachdem Dr. Stresemann das Sckutz-
gefetz. die bayerische Frage und die Gestaltung dm: vartei-
politischen Verhältnisse besprochen batte, wandte er sich dir
wirtschaftlichen Lage Deutschlands  zu . Er
ae'helte das Verhalten der Devifensvekulanten dre durch
ihre Spekulationen d,e Währung rm eigenen Lande schwer
schädigen und verwarf auch das Vorgehen der Reichsbank.
die die Goldgeldhamsterer durch ihr vaterlaickŝ Mdtt̂ -Verhalten mit hohen Provisionen belohne. Die ..Ausblicke
auf die Zukunft seien wenig .erfreulich. Ob am m l e
Außenpolitik wirklich in der nächsten beitelrieAtLMvaue
haben werden, lasse sich noch nicht garantieren. Wir
mühten uns durch , „ .
gröbere Leiftvngssähigkeitund durch «rohere Produktivität
ror dem drohenden Verfall retten. Den. Notwendigkeiten
der unmittelbaren Gegenwart muhten wir gröbere Beach¬
tung schenken und mühten uns dabei leiten lauen von dem
Gedanken der Volksgemeinschaft. Deshalb bekennen wir
uns Mich zu dem Grundsatz der Arbeitsgemeinschaftder
Mitte . " _

Der Oberkasseler Zwischenfall aufgeklärt.
W.T.-B. Berlin. 23. Sevt . Dem Gesandten Dr. Lands-

bers in Brüssel wurde mitgeteilt, „dah die abgeschlossene
Untersuchung des Falles in Oberkastel die Annahme emss
deutschen Verbreche,̂ ausschliehe. Minister 3 a sv a r niu efeiner Mitteilung hinzu, dah er glücklich sei. diese Er-
klarE Ŝ machen., ^ ^ Ger i ckt skomraif  s ion
teilt ihre Schlüsse in der Oberkasseler Angelegenheit m' t
Der Bericht stellt fest, dab in Abwesenheit von Augen¬
zeugen das Drama nur durch. Vermutungen r.ekonstruiert
werden könne. Die wahrscheinlichste Darlegung ist die. da«
der Sergeant Stas  unvorsichtig am Revolver banttert hat
den ibm ein gewisserR o g , er s übergeben batte, ohne ihm
die geringsten Erläuterungen zu geben, wodurch unfrei-
willigerweife der Tod des Soldaten B o uck buy t ver¬
ursacht wurde. Al« Stas das von ihm anaerichtete Unbe-.l
fab richtete er in der Verzweiflung di« Schuhwaffe gegen
sich feilst. Der Bericht erklärt, lmh kern weiteres Ver¬
fahren mebr stattsinden werde.
Ein « Massenkundgebung des Bundes der Kinderreichen

Br Berlin. 25. Sept. (Erg. Drabtbericht.) Der Bund
d-er Kinderreichen von Berlin veranstaltete gestern eine
Massenkundgebung,  an der Vertteter aus allen
deutschen Kauen teilnahmen. und forderte .sofortige wir . -
isntt Btahnabmen  seitens der Behörden. Verschie¬
dene Ministerien batten Vertreter entsandt.
Oberst v. Xqlavder aus der Bayerischen Mittelpartei

ausgeschieden.
Br München. 25. Sevt. (E-a. Drabtbericht̂ Dfe

Bartctteituna der Bayerischen Mcttelvarfei (Deutschs
nattonale Volkspartei) erklärt, dab der bisherige erste
Vorsitzende ihres Kreisverbandes m München. Oberst vonrninni »et  sich selber auherbalb der Partei gestellt habe.
Den Vorsitz des Kr^isverbandes München bat Reichsrechts-
anwalt Jansen  übernommen.

Die ersten polnischen Wahlen ,n Oberschleyen.
Br Breslau . 25 Sevt. (Eig. DrahtSericht.) Wer den

Verlauf d-r am gestiigen Sonnfeg m OstoberMesien. ab-

Kön'g«bütte Bismarckbutte, aui oer rvommni»-"- ^Ausschreitungen  vorgekommen , die sich
An putsche richteten. Die deutschen Wähler wurden
verprügelt.

Die ai'ehc  rbeinische Aunstausstellung
im Museum.

J 3 . Das jung « Rheinland.
Mcht die an Jahren , sondern die im Herzen Jungen

sollen hier besvrocken werden. Es gibt Sturmer und Dränger
mit weifem Saar und andere, die schon mit dreckig wahrenMtfiHn den Toten gehören. Jung ist. wer mnge
Kunst schasst. Die Ausstellung liefert den Beweis , dah m
i,en Rbeinlandeu vrel 3u « «b ^ ^

orn^ßti Äusst̂ üungen ihteit AU maMen Vilegi uai^
ich verschont bleibt Und dock wird man den Eindruck Nickt

los. dab allen diesen Landschaften, Bildnisten und Stilleben
eine gewisse Familienähnlichkeit ist Man steht wenig
P --r!önliches trotz der durchgängig guten Qualitot . ^ as

rheinische Gesicht" von dem die Vorrede des Katalogs
spricht, ist bei der ' jüngeren Generation bedeutend weniger
ausgeprägt als bei der älteren, und zu der kilstorffchen Ro¬
mantik oder zu dem deutschen Volkstum spinnen sich doch von
hier aus nur sebr dünne Fäden. Immerhin wird man nnt
einigem guten Willen in der Rückkehr zu primitiven Formen
i-nd Farben als den stärksten Ausdrucksmitteln eineStttbe-
ruegung erblicken können, die irgendwie an die vraraffaelische
Reaktion der Kunst vor hundert Jahren erinnert. Ervressio-bismus wäre sonack Roinantik im Sinne subiektiver Eefubls-
bet̂ tbett uno im Gegensatz zum Impressionismus, der mit
feiner objektiven Naturtrcue die letzten Konsequenzen der
ttvMicken Kunst »iebt. Wer also Neigung dazu verfemt. mag
nie, Entwicklungsreihevon Runge und Friedrich über
n^ »m^ i„i^ Noeble zu Roblfo und Babberger zurechtlegen.

Wir nüsien üns darauf beschränken, die wichtigsten
'tlomcn/ nwn Glänzend tritt die Schweizer Gruppe aus.
$ ?®»k SÄ ®' Sfc

derResignation " des allzusrüb verstorbenen Sans Brubl

Der Wiederaufbau Nordsraulreichs.

6«* Ä Ä ? Ä «SfÄ
fort . WÄ SÄ!5T-«,®sr ®s .ssa - * sasjg;
glieder Erumback  und . C o r d i e r und der Vertteter
des Verbandes sozialer . Baubetriev .e . ver.
treten durch das Aufsicktsrattmitglied Silberschmidt
und den Geschättsfübrer Dr.-Jng . W a gn e r bezweckte.
zwischen den beiden Organisationen ein ^«isttrngs- undLiefeiungsabkommen zu vereinbaren, das die in der ONNii-
l cl-kci- beider Länder kritisierten Schwachen des Abkommens
Stinnes-Lubersac beseitigt und sinder Ausschalttins ^ -privaten Gewinnsttebens sich in erster Linie am die Jnte -.-
esien der Eciämd'gten Rordfrankreicks. und die Interessen
des Deutschen Reiches einstellt. . Die Vertreter beider
Länder haben sich über den materiellen . Jnbalt des abzu-
schlfebenten Vertrages grundsätzlichgeeiniÄt und verein-
bmt Anfang Oktober in Berlin  erneut zusammenzu¬
kommen. um einen Vertrag aLzuschlrehen. ^ , .

Br Berlin- 25 Sevt. (Ei,g. Drabtber.) . Der Reich s-
verband d er drutschen Mauerstein -, ß11cael-
uni > Tonindustrie,  dem alle Vroviuzialverbande der
Zi^gelindirsirie angelcblossen sind. zum ^ilnnesab-
kommen  ClellnM genommen und.
« jl .. .. _ru >rt Vis?I V Hl III c r.  V .— —•
sich un den Lieferungen fnr den
zu beteiligen.  Ls wurden
festgesetzt.

Qum 'w * i ‘t ‘V< r Wri einstimmig beschlossen.
Wiederaufbau Frankreichs
iereits Richtlinien dafür

Rücktritt Dubais '.
W T -B Paris , 24. Sevt. Wie das ..Echo National

mttteilt bat Dubais  am 2. Sevtember Pomcarö. weil er
sich mit ' -hm über die Rrvarationsfrage nickt einig  war.
leine Demisiion eingereicht.

Als Dubais' Nachsol««r wird der le^ ge Botschaftenbeim Vatikan Jonnart.  genannt . Bemerkenswert m
?? Tdah  iert auch ernstlich von dem bevorstehenden
Rückttitt >h* “5Ä “SeleBierten . der Revaratwnskom-
misiirn MauclLre.  gesprochen w,rd. Ferner ist rmm»-
nock vollkommen offen die Frage der B esetzuna de-
ni« rliner Botschafterpostens.  Bisher haben alle
Karckidaren an die PoincarS heran getreten ist. abgelebnt.
In erster Linie war für diesen Posten Barthou  m Aus¬
sicht genommen, der abgelebnt .bat. Ferner verlautet, duh
L ou cke u r . au den sich Porncarö. dann gewandt habe.
ebenfalls nickt nach Berlin geben will.

v Paris 25 Sept. (Erg. Drabtberrckt.) Die Zei¬
tungen teilen 'mit. dah P o.i n c a r 6 versucht habe. Dubo 'S
von der Einbringung seiner Demission a b zu b r l n g en.
Es se- aber wenig w-rbrickeinlick, dah ibm dies gelingen
wird — Wie der „Jntransiaoant meldet, soll der franzö¬
sische Re,schatter iu Berlin . Laurent,  am Samstag wie¬
derum Poincarö gebeten haben, ibn von"feinem Posten zu
entheben Am Donnerstag wird der Mimsberrat wahr-
sche'nlich den schon seit einigen Tagen besprochenen diplo¬
matischen Sckub vornehmen.

Poincar ^ auf dem Lande.
w t -B Paris . 24. Sevt. Nach einer Savasmeldung

begibt'sich' Boincar«  heute auf; Land und kehrt am Mitt¬
woch wieder nach Paris zuruck.

Bor der Lösung des österreichischen Problems.
Wie». 25. Sevt. (Eis . Drahtbericht.) Für den

heutigen Tag werden aus Genf t  n ts (Sc i b e n b e
Sckritte  bezüglich der Lösung der Kontrollfrage er-
wartct Allgemein wird sestgestellt. vah das Ausland nicht
versuchen wird, in die sozial-politische Gesetzgebimg Oste. -
reicks einzugi ei>en. auch nickt binstchtlich des Achtstunden¬
tag Man hoist. dah die Verhandlungen der kommen¬
den Woche n.il einem Erfolg und mit der Annahme be¬
stimmter Vcrrflicktungen der Alliierten enden werden. Vor
de-' Eu' chsübrune des Revarationsvroblems wird eine
Morgangszeir enigeitihrt werden, wobei der Rest des fran¬
zösischn Kredits und der italienische Kredltvorsckuhes
ermöglichen solle,-, diese Übergangszeit m überwinden An
die EirttührunÄ einer iuternatiouallen Gendarmerie scheint
nickt gedackii zu fein.

Ablehnung des Schweizer llmsturzgefetzes.
B Zürich . 25. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) In der

aestriĝ n̂ schn-xizkriscken Volksabstimmunder
nach dem Urheber benannte Antrag auf eine Versassungs-
änderuna der gegen Umsturzversuche gerich.ete -.Lev
Säberl ' in"  der M nickt nur gegen Gewaltanwendung
gegenüber dein Staat aussorickt. Inifern auch die Aufsoc-irntßf Streife fteltt. tritt 299 669 otittTTttett Mil
Ja ^ g^ n 375 565 Stimmen mit ..Nein" unter starker

BeteUisrnig an der Abstimmung verworfen.. Es fehlen bei
der Abstimmui-g noch einfee Gemeinden, die aber an dem
Gesamtergebnis Nichts mebr zu^ andern ^vermogen-

Wiesbadener Nachrichten.
Di « Kreisverwaltungen uud das Landessteuergesetz.

Wie vor kurzem der Deutsche Lanidkreisve rband 'in
München so bat jetzt der Verband vveuhischer Landknerfe ln
Eosla^ Forderunsen für die Gestaltung.des LandesstE-

ar^gestellt. um Wege zur Bessevims ausdem
Mna^ eleife zu weisen,. In weufeen ^ tzen OsEmenge-ferht wird verlangt : Sicherung des Reuchs durch wemnoer
Haltung der Länder und Koinmunen. Gemeinde. Krers und
Provinz müssen zufemmenbrechen und Ztaa und Refe, mitsich reihen wenn nicht dre Landesgesetzgebung»re»oell M
Regelung der Staats - und Eemeindefinanzen in deni Um

Elt deck den örtlichen Verhältnissen mn stastlicken
und wIrtscknstlicken Aushaû und in der Aufeahenverfeilung
Rechnung gcttagen werden kann. So wett d e Re^ gtte^
gebung iE unumgänglicherEingriffe m Einzelheiten ,unSÄ

gemeinde aufgebaute Finanzgebarung . M r be.he Tstte mui;

müssen im Landessteuergefetz verankert und «fettend gestalfei fein D̂ s Reick muh den Kreisen die für die Knegs-
wohlfabrtspslege und die Fam-ilienunterstützungen namens
des Reicks ausgenommenenAnleihen, der lewerlisen Lage

EeLrkts entsprechend voll verzinsen und ' feen- Zur
Liauideerbaltung der Kreiskommunalkwsienmüssen Morr
die Kreits bewilligten KasienvovschLife. erhöht werden (üt

'bereits geschcheit). Schlievbrär mird mft a l̂lem
Nachdruck gefordert, datz die vreuhMe Regierung « idlrch un-
verrüal-ch das Fab izeugsteu ergesetz, dem Landtag . vor leg.,
und datz diefer es schleunigst verabschiedet. Auch die Ver-
leilung del vom L?ndtL erhöhten Dotanonsrenfen äeht
immer noch aus . Der Verband der deutschen, und vreunu
cken Landkreise weist Reichs- und Landesresierunge-n mit
allem Ernst auf di- unersetzlichen Verluste hin. d-e bei sin¬
kendem Geldwert Verzögerungen und langsame Entschlre-
SS in stnamiellen Mahnabmen mit sich bringem S^sind weit verhängnisvoller als vie.leicht einmal w n ger
abgewogene, aber schnelle Entscherdungen.

■' _ Ekböbuna des Brotpreises. Nach einer Bekwnnt-
/machung des Magistrats ist-mit Rücksicht«us die Erhöhungder Löhne der Bäckergeblisen und der sonstigen bin kosten

iür Wiesbaden ab beute derselbe Vrotvreis festgesetzt, der
in FÄEurt a. M. schon seit voriger W^ gdblt wird.nlich kür 1840 Gramm Wockenmenge 41.50 M-
/ — Wasser-. Gas- und Strompreiserhöbungen. Auf die
im Anzein enteil veröfsenttichte Bekanntmackung des Magi-
irat^ ber die infolge der sortsckreitend-en Geldentwertung
erforderlich gewordene Erhöhung der Wasser-, Gas- undKr -Imnvell« wttd fengewiefen. Der Preis für elekttisckes
Lickt ist' auf 45 M. die Kilowattstunde (nicht 25 M.. wie es
iniolae eines Druckfehlers im Bericht über dre Stadtverord-
neten-Wersammlung irrtümlich bieh) festgesetzt worden.

— Wiesbadener EartenbauaussteLung- Am Sountag-
fnra nach 11 115r fand in der festlich, geschmückten

.Turnhalle des Lyzeums 2 am Boseplatz hie (Hoffnung einer
Gartenbauausstellung statt. Ein zahirecches Publikuni war
erschienen Die Ausstellung, hatte ihr besonderes Gwragein der Tatsache dah es zugleich galt, einer Reche von Schul¬
kindern für ibre Blumenpslege öffentliche Anerkennung zu
Ivkkbn ™er Vorsitzende wies in feiner Erostuunssrede auf

^5m !eriakeiten bin die zu überwinden waren, ehe es
wfed̂ gelang nach den Krfessjahren eine Ausstellung zu-NÄ ? iTLn Daraus gab Herr Kobald die Pramire-
ku-̂ bekannt Unter 700 Knaben und Mädchen waren
Im Rübiabr Blumen zur Pflege in Töpfen verteilt worden.-7« Kinder waren zur Prämiierung gemeldet. Davon,nmr-
den die 33 besten mit Ehrenpreisen bedacht. Die MädchenKaden, dabei bester abgeschnitten als die Knaben. Stadttat
Dr Ost e r h e l d begrünte namens der Schulveinoaltungin
k̂ naMr Reife die ausstellenden Vereine die Kinder, und
Eltern und bezeicknete die hier geleistete Är^ tt als Wieder-für das Vaterland . Der Vorsitzende des ..Ver¬
eins für Kleingartenbau " hielt dann ehenfalls noch ein«
Ansprache n der er die Klein gartenbauarbett besonders
bettmte und erklärte die Ausstellung damit für eröffnet.
D̂ e KinderSöre hatten vorher verschiedene Lieder zum Vor-
iraa 'gebracht und einige Kinder vastende Gedickt« vorgetra-
aen. Die Anordnung der Ausstellung war recht geschmack¬
voll zr? einem würdigen Gesamtbild erfolgt Dm Tombola
wurkfe stark in Anspruch genommen. Die Ausstellung reugte
von dem grohen Fleih der Garten,nterestenten und konnte

m a n n und der grohen dekorativen ..Begegnung von A. ck.
Pellegrini  einen monumenialen Zug. Einen sebr inter¬
essanten Vertreter des schweizerischen Expressionismus lernen
wir in Erntt M or g en t b a l e r kenne«. Die von mystischen
Schauern umwehte ..Botschaft" ist vielleicht weniger gelungen
als das Bildnis und vor allem der Pinienwald mit seinem
Zusammenklang ungebrochener Farven. ra e,»in-
rid) Äue" %% JJnten M
schiedenen Schattierungen von Braun , so dah nur L̂ickt-̂ und
feloristtschen̂Strenge verdankt der ...Urrbytbmus" seine ele¬mentare Wirkung. Eine an Michelangelos. Jehova er¬
innernde Gestalt stürmt mit weit ausgebreiteten Armen
durch das wogend- Chaos. Die ..Blinden" von Erna R a b e.
Itti paar ' Kövfe die geisterbatt aus dem Dunkel auftauchen,
und Ernst Grasers  rembrandtisck empfundener .Draum
Mfevbs" schliehen sich formal, und inhaltlich ..den Bildern
Ältberrs an. Viel farbiger wirkt Hermann Bäuerle,  der
mir der Entbauvtung des Johannes" mit wenigen sicher
bineebauenen Strichen viel zu fegen weih. Amüsant ist das
kleinê Panoptikum" von Reinhold Nägele.  Die damo-
Ittiche Ironie eines G. Groß wurde hier ins Mlniaturbaste
übertragen. Gruppe erregt das dekorative Ge¬
mälde Sommer" von Albert Saueisen  schon durch.seine
beträchtlichen Ausmaße die Aufmerksamkeit. Die kühlen
blauen grünen und weihen Farbmasten fliehen gobelinbatt
zu einer Harmonie von pastoralem Klang zusammen. Sfetfi
Auaust B a b b er s er . weitaus der intere anteste unter den
Karlsruhern lüht siÄ von dekorativen Instinkten leiten.
Mit Reckt hätte mau ihn mit dem Entwurf des Ausstellungs-
vlakäfes betraut Mit welch eindringlicher linearer und
kolottstkicker Symbolik ist hier der zielbewuhte Kunstwllle
durch das glückhafte Sckist und noch mehr durch den sich ins
romantische Blau einbobrenden grünen Keil gegeben! Die
vfe? Frauest ' sind vielleicht allzu seferliS geratene Varia¬

tionen über ein an sich unbedeutendes Tbema, das durch die
rerichledenen. Tonarten des Hellblau. Orange Rot und
Sckwarz bindinckklingt. Das grohe Fam,l>enb,ld.wirkt wie
ein ins Freskobafte vergröberter Farbendruck, lavamschen
Stils Keine Schlagschatten stören die freudige Buntheit
der ornamental b-hand«lten Fläche. Mannheim ist durch
R S tide  l s alte Frau " vertreten, und in Darmstadt lebt
Bäul Tbesin 'g besten ..Serr im roten Rock" einen ganz
«rohen Wurf bedeutet. Das ist der vrachtvolle Tvv e nes
deutschen Svortsmannes . der immer und überall einen
MerLücken zwischen den Schenkeln ivürt. S.er bedeutet rede
Linie gestraffte Lebensenergiebis in die knavven Rertmefel

vinein Auch die Farbe verrät den höchsten Geschmack. Unter
den Frankfurter Künstlern ragt Jakob Nnhbaum  hervor
mit ein paar breit und leuchtend gemalten Parklandschasten.

Ausfallend zahlreich stellen sich die Künstler des Düstrl-
dorfer Kre-les vor. Erwähnt feien Job . Erae .seratb
mit einem farb-g und sicher gepackten Russen aus einem Ge-
sansenenlager. und Adolf de Ha er mit seinem ,n der Be¬
wegung eindrucksvollenCellisten. - Sehr stark sind Richard
Eehners ..Stätten der Arbeiü . Hier haben wir wirklich
ein Bife von niederrheinischemLokalkolorit: Dampf und
Qualm der Fabriken, elektttsche Bogenlampen, glühende
Esten und Hochöfen. Man glaubt, das Drohnen und
Stampfen von hundert Maschinen zu vernehmen.
Christian Rohlss (Sagen ) verttitt den radi¬
kalen Exprestionismus. Es ist erstaunlich, mit wel¬
cher Kraft der jugendliche Siebziger feine BAder beruntev-
fegt Seine Figuren sind mtt stürmischem Faustdruck kaum
aus dem Rahen herausgeknetet und scheinbar unferti« ins
Dafein geschleudert. Diese leüenzuckeuden Pinfelsttiche be¬
sten ettie höchst persönliche Abschrift oder ri atiger. -m
Stenogramm der Natur . Für di« Liebhaber exzentrischer
Kunisterzeugnisse ist eine Art Rantatenkabmett eingerichte-.
Hier prangt K Sckwesigs ..Nack einer durchsoffenen
Nackt" ein Bild , dessen farbige Haltung leider ebenso un¬
manierlich ist wie sein Titel . Einige andere diefer Gattung
wollen « tt lieber gar nicht nennen, wett schleckt erzogene
Ausstellungsbesucher hier so unhöflich werden, als ob man
sie persönlich beledigt hätte. Wennschon Derartiges gezeigt
werden̂ mutzte, um die Düsteldorfer möglichst vollzählig auf-
mottckieren zu lasten, so hätten unsere einheimischen Kunst-
fer in^wettr t̂em" Mah berücksichtigt werden können. Leider
bfeten aber die beiden kleinen, den Wiesbadenern einge¬
räumten Zimmer nur eine unvollständige Auslese Ohne
nach den Gründen dieser, schwer zu verstehenden Beschrän¬
kung »u fragen, wollen wir uns über di« Gelegenheit freuen,
io feine D'nge »u genießen, wie H. V ö l cke r s klein«
Stilleben oder W. Mulots  blühenden Kaftamenbaum.
Javolenski  reist einen feiner bekannten Köpfe.
Fabrv «in Bildchen von apartem musikalischem Farben-
klang Unter den Bildnissen interessieren ein Selbst-
Dcrtrat von O. Ritschl.  eine in der Farbe vornehme, sebr
tonia und gleichzettig flott behandelt« Spanierin non
A Q u e d e n f e l d s und der lebensvolle, durchgeistigte
Ebarakterkoof des Dichters v. v. Reder von S . v. Secken-iŜ hnrairertuDi orTks -i. iu et ? -Lk. V. V.
dorf Dfe Maler A. Erbach . M. Joseph . P . Dahlen
R Sartmann. “ -**“”
Mer bekannten

R. Schaurte . K. Kö 'gler  bleiben
Art tim». Ein paar Büsten von



Nr. 417. Montag, 28. September 1922. Wiesbadener Tagblatt. AbenLAusgabe. Erstes Matt. Seite 5.

Erhöhung des Brotpreises.
Mit Rückkickt auf die Erhöhung der Löbne der

Bäckeraeknlken und der sonktiäeu Unkosten .bat na>
der Magistrat entschließen muffen, für Wiesbaden
ab Montag , den 25. d. M .. denselben Brot .vrers fest¬
zusetzen. der in Frankfurt a M . schon irrt voriger
Woche aerablt wird , nämlick für 1810 Er . Wocken-
menae 41.50 Mark . F283

Wiesbaden , den 23. Sevtember 1922.
Der Mamitrat

WW«s ser nnum » weile lat
lalfec. iss aal elelMfie UM.
. Durch Beicklüffe der städtischen Körverschaiten ist

der allgemeine Tarifvreis für Waffer . Gas und
elektrische Arbeit erböbt worden, und zwar:
1. für Trink - und Nutzwaffer auf 14 Mk. 1« vdm

mit Wirkung ab Verbrauchsmonat Oktober d. I.
2. iür Gas auf 25 Mk. ie obm
8. für Licktftrom auf 45 Mk. ie Kilowattstunde
4. für Kraftstrom auf 80 Mk re Kilowattstunde

mit Wirkung ab Berbrauchsmonat « ent. d. I.
' Wiesbaden , den 22. Sevtember 1922. F284

_ _ _ Der ßdaattttat.

Amtliche Ausschreibung.
Die städtische Grnndbesttzverwaltung veröffent¬

licht in Nr . 111 des Amtsblattes vom 23. Sevtbr.
1922 eine Ausschreibung betr . Versteigerung eines
itädt . Bauvlatzes Ecke der Silda - und Bodenstedtstr

" de«, den 23. Sevtember 1922. F284
Der Maaittrat.

Bekanntmachung
betrifft Personenftandsaufnahme.

Durch Erlab des Herrn ReiÄsministers der
Finanzen vom 21. Juli d. I ist die diesjährige Der-
koneMandsaufnabme auf den

IS. Oktober 1922 .
festgesetzt worden . Dieser Tag gilt zugleich als
Stichtag für die Bemessung der Ermäßigungen . die
rm Kalenderiabre 1923 nach dem Familienstände
(8 46 Abi. 2 Nr . 1. 2 E. St . E ) zu bewilligen sind
(8 21 E. St . A. D. B .). Ä t v v .Es wird von den Ortsbeborden . den Haus¬
besitzern und Hausverwaltern iür .^ i-den Haus-
baltunasvorlland und Einzelstenervflicktrgen eine
Wobnungsltste (Muster 1) zugestellt. Der Haus¬
besitzer oder Hausverwalter bat diese Wobnunas-
listen an die Lausbaltungsvontäiwe aussuterlen
und auch wieder abbolen zu lasten.

Die aefammelten Wobuungslisten frnd mit
einer Bescheinigung (Muster 21 darüber ., daß sämt¬
liche Bewobner des bezeickneten Grundstücks nach
dem Stande vom 10. Oktober 1922 m den Wob-
nunaslisten angegeben find, wieder an die Orts-
bebörden abzuliefern . . .. . .. . ..„Die Sausbaltunssvorstande stud zur Ausfüllung
der Wobnungsliste veroflicktet . . ... ^ .Die Ausfüllung der Wobnungsliste (Muster 1)
und der Bescheinigung (Muster 2) kann erforder¬
lichen Falls auf Grund der Bestimmung des 8 202
der Reicksabaabenordnuna erzwungen werden . ^Di« Zustellung der Wobnungsllsten und Be¬
scheinigungen wird in den ersten Tagen des Monats
Oktober d. I . erfolgen . . ... .. .Die ausasstilltsn Wobnunas .nten stnd vom 11.
Oktober d. I . ab zur Abbolunz bereitzubalten.

Die näberen Vorschriften über Ausfüllung der
Wobnungsliste find auf der ersten Seite dieses
Musters angegeben. . . , .Infolge Mitwirkung des Finanzamts bei der
Veranlagung zu den Kirchensteuern mutz auch die
Zuaeböriakeit zu einer Religionssefellickaft in der
Wobnungsliste angegeben werden. F277

Wiesbaden , den 22. Sevtember 1922.
_Finanzamt.

Grundstücksverkauf.
Die an der Biebricher Sirabe in Wiesbaden

belegen« Teilvarzelle Kartenblatt 131 Nr . 78/41 . in
Grütze von 1,09 Ar . soll öffentlich unter den im
Termin bekannt gegeben werdenden Bedingungen
zum Verkauf ausgeboten werden

Termin bierzu ist anaeietzt auf
Dienstag , de« 3. Oktober 1922. vorm, lg llbr.

im Geschäftszimmer des Domänen -Rentämts.
Luisenstratze 35. ■ F142
_ Brentzisches Do man««-Rentamt.

leie»ttfflw »es Sasshslks
versteigere ich zufolge Auftrags
morgen Mag,H.WemSer,mm.9x/2Mfir
beginnend, in der Bill»

54  ömeilhM Alch 54
folgende gutcrhaltene sNobiliargegenstände als:

Mahagoni -Bücher schrank, Mo hagont -Zylinderb üro,
Mahagoni -D.-SchrSibtisch, Mahagoni -Vitrine m.
Brouzebeschiägen, Mahagoni - Kousolschrank m.
Spi -gelanfsatz, sehr schöne Mahagoni - und Gold-
spiegel m. Trumeaus , div. Spiegel, Büfett , 2 Polster-
garniiuren , sehr guter Schlaf-Diwan , Chaiselongue,
Leder-Klubsessel, Wiener Schaukelfefsel, Schreib¬
seifel, Stühle , Tische aller Art, 2 vollst. Betten,
Wasch- und Nachttische, 1- und 2!ür . Kleider - «nd
Wäscheschränke, Kleider- u. Handtuchständer, Toilette-
Kommode, Etagere , Hausapotheke, Regulatoren,
Kuckucksuhr, Oelgemälde und ander - Bilder , Gobelin,
schwarzer Bilderkasten mit Ständer , Ripp - «nd
AuffteligegenstLnde, Glas , Kristall , Porzellan,
versilberte Gebrauchs, egenstände, garunter gr.
Terrine , Fleisch, und Fischpla tcn, Sauciere «sw.

Smyrna -Teppich, 4 ,00 x3,56
Portieren , Gardinen , GaS- und elektr. Lüster und
Ampeln , gute Nähmaschine (Naumann ), guter

. Kinderwagen (Breunabor ), Rollschutzwand, Garten¬
garnituren , eis. Lesen, Küchen- Einrichtung , Eis¬
schrank, Stehleiter , Ga-herd mit Tisch, Messerputz-
niaschine, Küchen- und Kochgeschirr, Einmachgläser
und sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helftich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

Wiesbadener Konservatorium für Musik.
Mittwoch , den 27 . Sept . 1922 , ab 7 Uhr , im Saale des

Konservatoriums , Rheinstraße 64:

53 . Aufführung mit Orchester.
a. d. Klassen der Herren Prof . Mannstaedt , Brüchoer,

Kammervirtuos Lindner , Frl . Simon und Hülcher.
Resery . Platz (iakt . Programm ) & 5 >lk . im Büro und abends an der Kasse.
Mittwoch , 27 . Septeriiber , abends 3 Uhr,

im großen Kasinosaal (Friedrichstr . 22):

Konzert eigener Werke
(Sonaten u. Lieder ) von Hans Fleischer.

Violine u. Viola . . Ernst Groell (Wiesbaden ).
Mezzosopran . . . liesel Knörr (Bayreuth ).
Am Flügel . . Hans Fleiseher (Wiesbaden ).

Karten im Vorverkauf bH A. Stoppler , Musikalien¬
handlung , Rheinstr . 41, u. an d. Abendk . v . 7 Uhr ab.

i Ubr,Donnerstag , den 28. September, abends 8 1
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Ein neuer  Vertrag mit Lichtbildern
Hermann Bagusche (Heidelberg ) über:von

Karten zu Mk. 59.—, 40.—, 30.—, 15.
bei Stoppler , Rheinstraße 41, Reisebüro

Rettenmayer u . Abendkasse . K75

Homöopathie. Augendiagnose.
Fron Conzendörffer

Spez.: Magen- u. Darmerkrankungen
Leber- u. Gallenstein leiden.

Auch bei Leiden der Atmungsorgane , bes . Keuch¬
husten sowie chronischen Ausschlägen und akuten

Krankheiten glänzende Heilerfolge.
Sprechstunden : Tägl . 10—12 vorm ., 3—5 nachm .,

Samstags 10—12 Uhr vorm.
BIQcherstraße 13, II, Ecke Scharnhorststr.

Hausbes . o. Aufschi ., Mittw . nachm . Konsult . frei.

Besnehen Sie das neu eröffnete

Spezial'Sethoaren-Sesehäft
39 Friedrichstraße 39,

Sie treffen bestimmt Ihre Wahl zu mäßigen
Preises.

Bettwaren -Haus Schupler.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Bri 4 k*« Kv Lulsesstr . 28 , an der Kirche,r Telephon 747._
Prima Holl . Fleischfett

- Pfund 220 Mk., solange Vorrat.
Rindfleisch zum Kochen Pfund 90 Mk.

„ zum Braten „ 100 Mk.
' Stets frisches Hackfleisch Pfund IW Mk.

Grost - Metzgerei Hirsch , 61 Schwalbacher Str . 61.

D. H. V.
Morgen Dienstag . 8 Uhr

abends . Aula am Scklotz-
platz:

2. Bildungsabend
(Osterhans)

„Goethes Faust"
(1. Teil .) wEintritt für Mitglieder

u. deren Damen frei.
Der Bildungs -Ausschuß

des D. S . V..
3 Sedanvlatz 3._

FFF Wer?
gründet mit eine Ortsgr.
Wiesbaden des Frerwirt-
schaftsbundes . Zweck:
Einführung v.' Freiland —
Freigeld — Festwährung.
Ziel : Beseitigung des
arbeitslosen Einkommens.
Adr . u. L. 873 anTagbl .-V.

Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr . IS, P.

Strickjacken
?lumpet, grobe Auswahl,illig zu verk. Rernemer.
Bbilivvsbergstratze 1. P.

.,©arm ,u emvlehlen ist
Zucker'» Paiest -Medlzinal-
Seife gegen unreine Haut,
Mitesser.

Knötchen.
. Spezial-

Arzt vr . W." Dazu
Pusteln

Zucko«d-Lreme(nicht fettend
u.ketthaNig).In allenApolh.,
Drogerien, Parsümerie- u.
Frlleurgeschäften erhältlich.

inlili
billig zu verk. Schmidt.
Lanaenbeckstr. 5u, Gärtn.

Tevfl . Tafelbirne » Md.
10 Mk.. gefallene 5 Mk.
Wolff . Geisberastratze 15.

Prima Koch-, Etz-. Ein¬
mach- und

Latwergbirnen
zu verk. : a. für Händler.

Hofmann.
Bülowstratze 4. Bdb . P.
Birnen . Md . 3 u. S Btt.

ff. Butterbirnen 19 Mk.
Neudorfer Str . 8. 2.

Dienstag einfre £fend!

Frisch von der See!
Mittelkabeljau m Mk.48>
Bratschellfische »6 Mt 34.

Ferner empfehlen wir:
la Bismarctt - Herlnsie , gr. Fische, Stück Mk. 49 .—
la Rollmups. Stück Mk. 49 —

| la Zwiebeln. .Pfd . Mk. 40 .— [

Ia amerlK . Schmalz
la Kokosfett
Ia Süßrahm -Margarine J zum billigsten Tagespreis.

la Salaföl . . . . . . . . . V* Ltr . Mk. 440 .—
Ia Rübel.

Carl FrSMino
Ä.-G.

Kiellmasdslraße 2 « Gnelsenausfraße 4S
SeerobensfraBe 45 Hirschgpaben 7
GrabeasfraBe 12 Telephon 5032
Sonnenberg , Biersfadt,

Talstraße >23 Rathanssfraße 7.

Ende September

Botzheimer Str . 57.

MW -« WWtWllW.
Im Auftruge der Erben «nd verschiedener

Herrschaften»« steigern wirmMUH,de»% 6ept.tr„mqW 97.W
ansangeud, in unfern ArcktionssAen

mr  3 Marktplatz3 ~m
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar » und
HaushaltnngsgegenstSnde , als:
1. mml  Müh.-EWz.°EM.
2. eine ml  W.-HMW-M.
3.  ein sHMz . FlSzel v . KHiehmWSk' MtgMt,
4. eine fast neue KHeEWsg.
5. eine ureitz M.  WAmincWMß,

1 sehr gutes Eichen-Büfett , 2 kompl. Nntzb.-
Betten, Spiegel - u. Rleiderschränke, Wasch¬
kommoden«. Nachttische» 2 Mahag .-Schreib-
sekretäre, 6 Banernstühle , i Salongarnitur,
besteheno aus : Sofa u . 6 Sesseln mit blauem
Seidenbezug, 2 Salongarnitnren , best, aus:
je einem Sofa u. 6 Stühlen mit Plüschbezug,
Sofas , eine Rohrmöbel-Garnitnr , Nntzb.-,
Eichen- u. Mahag.-Schreib-, Viereck., runde,

sehr gute Rohrftühle , Eich . -Flurgarderobe,
3tellig. Nußb.-Klappspiegel, di ». Spiegel, , sehr
schöne Bilder u . Oelgemälde , große Partie
sehr schone Nipp - u.  Dekor .-Gegenstände
in Bronze, Metall , Porzellan , als: Figuren,
Basen, Dosen, Teller, Tassen etc., Limoge-
Etzservice, fast ne»er schwarzer Regulator,
Nußb.-Regulator , Etageren , Kleiderständer, Hand-
tuchhalter, Rollschutzwände, sehr schönes Steh¬
schreibpult, 2 Singer -Nähmaschinen, Tafelwäsche,
türk. Schals, 2 prachtvolle große Terrakotta-
Blumenkübel, 2 sehr schöne franzSs. Kamine,
email. Badewanne , Eisschrank mit Kacheln, Petrol-
Ofen, Treppenläuferstangen , Messerputz- u. Fleisch¬
mahlmaschinen, Waschgarmturen,

ferner : 20 Paar Zugstränge , 2 Dezimal -Wagen,
eine Schrotmühle, Lichtpause- und Verviel¬
fältigungsapparat , elektrische Stehlampen,
elektr. Installationsartikek , Laterna magica,
Turngeräte , Aufschnittmaschine und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , den 26. September,

während der Geschästsstunden.

Rosenau&Wintermeyer
beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator,

— Grötzte AnktionssSfe Wiesbadens —
(Handelsgerichtttch eingetragen)

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

«IllN-
t  NM MM « .

Im Aufträge des Erben versteigere ichu. a. m.Ml2$. MM9N,
vormittags 972 Uhr anfangend, durchgehend ohne
Pause, in meinem Bersteigerungslokale

22  Wellritzstr. 22
nachverzeichnetegut erhaltene Moblliargegenstände, als:

1 Herrschaft». Eich.-Speis ezimmer-Einrichtung,
best, aus : Büfett m. Seitenschränken , Kredenz,
Rnschewey- Ausziehtisch, 6 Lederstühlen mit
Lederrücken, Abstelltisch;

meist lack. 1bettige Fremdenzim.-Linrichtung;
2 elegante Metallbetten , nntzb. u. lack. Betten,
Waschkommoden«. Nachttische « . Marmor,
Nntzb.-Spiegelschrank, Nutzb.-Bertiko, Mahag.-
Vitrine, Mahag.-Etagereu-Büfett, Auszugtische,
runde, ovale und viereckige Tische, Nipp-, Näh- und
Bauerntische, Rohr- u. Polsterstühle, Sessel, Pfeiler-
und andere Spiegel , Pedüle - u. Regulator -Uhren,
1- u. 2tür . Kleiderschr., Kommoden, , P üschgarnitur,
(Sofa , 2 Sessel), Gobelingarnitur (Sofa , 2 Sessel),
Oelgemälde u. andere Mlder , Nipp- u. Äufstellgegen-
stände, Kaffee-, Likör- und Bierservice, Teppiche,
Linoleum-Teppiche, Vorlagen, :Tigerfell , sehr guter
Photogr .-Apparat , Opernglas , Hr.-Fahrrad,
Nähmaschi>e, Vorhänge, Portieren , Tischdecken, woll.
Kulten, Steppdecken, seid, Daunen -Steppdecke, Deck¬
betten u. Kissen, einz. Roßhaarmatratze , große Anzahl
Damen- u. Herren -Kleider, fast neuer Frack- u. Gehrock-
Auzug, Stiefel , Herren-Wäsche, Reissutensilien, Salon -,
Tisch- u. Ständerlampen , div. Fechtartikel, als : Kops-
masken, Arm- u. Brustschützer usw., eleg . Kinder¬
wagen, emaill. u. Zinkbadewanuen, Zinkwasch brenken,
kompl. Kücheneinrichtung, 6fl. weiß emaill. Gasherd
(Küppersbusch), Wage m. Gewichten, Stelleitrr , eis.
Naschenschrank, Zimmerosen ,Glas , Porzellan -,Küchen-
und sonstige Haushaltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch während der Geschäftsstund.

Georg Jäger
Taxator , beeidigt , u. öffentl . angest . Auktionator
Keschäftslokal: Wellritzstraste 22. Telephon 2448.

Gegründet 1897.

Kleider - Mäntel
noch sehr preiswert.

Arnold, Wellritzstr. II, 1, im Haused. Apotheke.

Neptunialeder
bestes Leruleder der Gegenwart , uMbertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht, la  Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch bIMgst . (Auf Wunsch in einem Tag.)

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock. Ecke Röderftrag«.
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BetrM:

Uartoffel-
Emlellerung.

Die Annahmefrist für
Bestellnngen wird bis zum8.Moder

verlängert.
WsKeMcheine sind !n sämtlichen

Verkaufsstellen zu haben. 908

€%*Z MMsWle»
dSifQUß  in allen Stadtteilen.

Modern eingerichtetes Drnckhaus

L-
L. Schellend er g'sche

Buchdruckerei
Tagblatthaus , Langgasse 21

Fernsprecher 6650-53

Auf W « n s ertreterbesu

E EMPEfe ' uiCHILDEIKfl'
feCÜflllfl  lAaiSir 1

Gesucht Petz.
lorote Pelzmantel , evtl,
warmer Wintermantel.
Preis -Off. unter U. 873den Taabl .-Verlag.an

ElZtzLNrigUslkauft zu hohen Preisen
. Reichard »
Taunusstraße 18. Z

Pr . Dachpappe
kik-Mtr . «5.— Ml . ^

Güttler u. Co.. E . m. b. H..
Philivvsbergstr . 33 u. 25.

Televbon 2352,

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. BMenbalter.

Elisabeth Wüstem,
Mauergasse 14. 1 6t ._

EleganteEtMmalder-Ekkmtur
best, aus 6 Prachtfellen,
vreisw . zu vk. O. Wetzet.
Rülowstraße 15. 2 l.

Ein Speisezimmer.
1 Divlomaten -Schrerbtrsch
1 Bücherschrank. 1 Kaffee-
Service zu kaufen gesucht.
Preis -Offerten u. T . 873
an den Taabl .-Verlag.

Möbel aller Art.
sow. ganze Einrichtungen
kauft ständig Beilttein.
Sedanolatz 5. Postkarte
genügt

Für Wäsdiegesdiäfte!
f äsekrei ImS. ÄSSKS1?

übernimmt lautend kleine und ,große Posten
Hemden

zur Herstellian g auf neu!

Einzelne Reise - Musler
eleganter seidener

Hame 5a- W «i $ dB@
i zu verkaufen.

Näheres beim Portier Hotel „Grüner Wald“ .

E " 8rrng Säcke"HM
gebrauchte aller Art , Mehl-, Zucker-, Reis -,
Getreide-, Kaffee-, Kolomal . und Paprersäcke,
ganze u. zerrissene, kauft laufend sedes Quantum
und zahlt die allerhöchsten Tagespreise

JeUerkrarrt , tzlöbenstraße 16, Hth. l.

Schweres nubb.-voliertes
Bett mit Mufchelauff. u.
"lltentr .. weißes neues
Metallbett . Patentrahm,
u 3teil . RoßHaarm., nur
10 500 Mk.. do. Kinder¬
bett (Messing) mit Roß-
haarmatr .. 1- , u. 2tur.
weiß und nußb.-lackierte
Schränke. Waschkons. 3500.
hohes starkes gebr. Fahr¬
rad vreiswert abzugeben.

Peter.
Hermannstraße 17. 1. St.

Möbel
aller Art . kaufen Site
billig bei Grobatscheck,
Hellmunditraße 58.

Wanderer-
Motorrad

4 PS. dovv. Uebersetzung.
fahrbereit , ohne jeglichen
Fehler , weg. Anschaffung
einer stärkeren Maschine
zu verk. Kolb. Sonnen-
berger Straße 40

Herren -Rad . _ .
fast neu . zu verk. Saiel.
bei Schneider. Brsmarck-
ring 38. Stb . 1.

Von dies* üetse
xurileic.

Dr.Mertens,
Augenarzt

Wilhslmstr . 58.

Zurückgekehrt.
Sanitätsrat

Dr. L
kauft Steiner.

£ >aare öetWti . is.

8e« MMle
mit Steinsalzen,

für Kraftbetrieb, preis¬
wert zu verkaufen. Gef.
Anfragen unter A. 275
an deu Tagbl.-Berlag.

Verloren Samst . abend
Brieftasche mit Inhalt.
Bitte den Finder , mir
Tasche mit Briefen zuruck-
zugeb. Geld. ca. 6000 Mk.,
kann als Belohn , behalt,
werden . Müller , Eoben-
itraße 29.

Kaufe laufend
_zingläier u. «. m.
Drogerie Backe. Taunus-
stra ße 5.

Kelterapfel
zu kaufen gesucht. Blum.
Bleichstraße 27

EesuA Hunde-AMM
gr. Rasse. Münzenmaier.
Sckwalb Str . 36.. Gth . 2,

Tücht. Friseuse
fiottt . Unggässe 11. .

Wchümeiseriii
gesucht.

Walhalla - Lichtspiele,^
Durchaus verh tüchtigeiiWWt Mi»

in Herrschaftsbaus bei
hohem Lohn sofort gesucht

umboldtstraße 23.
5. Aushilfe

gesucht. B . Blum . Kufer-
m- iller Bleichstraße 27. ,

Kind verlor kl. Leoer-
mavoe mit 4 Brotkarten
und 460 Mark , Garten¬
straße. Abzugeben gegen
Belohnung bei Fleischer.
Rolenstraße 4. Gurte nd.,

Verloren!
Am Eartenzaun Rbein-

strabe 82 Freitag abend
1 Svazierstock liegen ge¬
lassen. Gegen Belohnung
abzugeben Rheinstraße 82.
Parterre.

Verloren
den 16. September , vorm^
gold. Ketten - Armband
(Dublee ? ) . Andenk. Ab-
ugeb. Fundbüro . Wieder-uinaer erb , höbe Belobn ,

Verlören
buntseidene Kuider-Mutze
Luisenvlatz. Adolfstraße
-Allee. Abzugeben gegen
Belobn . Albrecbtstr. 20. 2

Weißer FoX
mit schwarzen Obren ent¬
laufen . Büschges. Brer-
ltadter Straße 3h

Junger
entl . Gegen
abzugeben, ^ acob Wirtb
Geisbergstraße 30, 1.

Gegen Belohnung

Hobe Belohnung?
Verloren gold. Brosche

mit blauem Stern und
Diamantrosen egvvt . Art.
Abzug. Rudesh . Str . 12. 3

Kleiner Dackel
entlaufen . Eeg . Bel . abz,
MeberaaNe 7. Konditorei

^anarienooget
mit dunklem Häubchen
enfflogen. Wiederbringer
gute Belobn . Dambach-
tal 7. 2. Stock.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben, guten Sohn, unseren Bruder,
Enkel und Neffen

Heinz

Hins in absehbarer Zeit
nie wiederkehrende

GELEGENHEIT
bietet Ihnen mein Angebot

3 Teile 3200.— 2800.— 2400 .—
dieselben rein Mako , beste Qualität

4200.— 3800 — 35 00 .—

Etamine und TIHI
1100— 950.— 850.— 790 .— usw.

Tülls — Mulle
ausserordentlich preiswert.

Etassvne , 150 cm und 200 cm , glatt,
gestreift und kariert.

Hup  solide Qualitäten.

IVertrieb von Erzeugnissen Sächsischer I

Richard Herwegh . T ,
£ “ » SUtulgasse » ' - « . . .

Getr . Schuhe. Wasche.
Herren- u. Damenkleider.
Möbel aller Art „ kauft
höchstzablend Schmidt.
Helenenstraße 24 und
Bertramstraße 19. M.

nach kurzem, schwerem Leiden, im 16. Lebens-

i-h» »u M .» ow 2_ w

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Ellenberger.

Wiesbaden , den 25. September 1922.
Klarenthaler Str . 10.

Die Beerdigung • findet Dienstag , den
26. d. M., nachmittags 2V4 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nach¬

richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , heute vorm., 10 Uhr,
meinen innigstgeliebten Gatten , unseren guten Vater , Bruder , Schwager
und Onkel _

Schlossermeister LoreNZ tzLMgN
im 64. LebenHahre, versehen mit den Tröstungen der römisch-kathol.
Kirche, zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Haagn , geb. Heftrich,

nebst 4 Söhnen.
Wiesbaden (Rüdesheimer Str . 40), den 24. Sept . 1922.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2>. Sept ., nachmittags
V-U Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die herzl. Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben,

guten Mutter _ , _ . *. • -Fr«« Henriette Schiebeler, W«e.
geb. Schnell

sagen wir allen unfern herzlichsten Dank, insbesondere der außerordent>
sich liebevollen Pflege der Schwestern des St . Elisabethenhauses und des
Herrn Kaplans Pfleghaar . . . « « ■t.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Aülerstraße 32. Gustav Schiebeler.

Ein Mi>ist Im®er|utf)SoDiGtt
deshalb soll die Mutter , die nicht sttllt . IrÄ
bei der Ernährung ihres .Lieblings nur an
das Bewährte balten . Die ungezählten Er¬
folge. die „Äufefe“ seit vielen Jahren erzielt
bat . haben es zum bevorzugten Kmdernabr-
mittel in der deutschen Familie gemacht
und »eben jeder iunaen Mutter dis Gewabr.
daß auck ibr Kind bei desseni Verabreichung
gut gedeihen und >ich kräftig entwickeln
wird . ..Kuleke" macht die Kinder wider-

.fäbig gegen Krankheiten und
sie besonders vor dem aefahrlichM Brech¬
durchfall und anderen Berdaulingsstorungen
Der Breis von . Kufeke" ist im Behältnis
zur Teuerung anderer Lebensmittel (Brot.
Milch. Zucker usw.) immer noch bescheiden,
auch ist das Brävarat iebr ergiebig.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unser aller Sonnenschein, Willychen , am
Samstag , den 23. September , um IV«Uhr, rm
Alter von 2 Jahren zu sich zu rufen.
Im Namen d. Hmterbliebenen : W. Hohmann.

Wiesbaden (Sedanstraße 3).
Beerdigung : Dienstag , 2' /. Uhr (Südfried.

Hof). Blumenspenden dankend verbeten.

Allen Freunden , Bekannten u. Verwandten
die traurige Mitteilung , daß meine liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

»au MWkttkM . «m.
geb. Glaum

am Samstag nachmittag, 4 Uhr, nach langem,
schwerem Leiden sanft dem Herrn ent-
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilh. Äl3s und Frau
Wilh . « lös jr. u. Braut.

Früher Westendstr. 13, z. Zt . Kleiststraße 6.
Die Beerdigung findet Dienstag , nachmitt.

31/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerz-

liche Nachricht, daß unsre gute Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Marie Hettich . Wwe.
geb. Wagner

im Alter von 41 Jahren heute früh 6 Uhr
sanft ent 'chlafen ist.

Somrenberg , den 24. Sept . 1922.
Im Namen der trauernden Dint- rbiiebenen:

Max , Luise «. Mariechr» Hettich.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

29. Sept .. nachmtttags 4 Uhr, vom Trauer-
hause Goldsteintal 2, aus statt.

Statt Karten.
Am 24. September verschied nach

schwerem Krankenlager unser lieber Sohn
und Bruder

Fritz Seyberth
cand . arch.

im Alter von 21 Jahren.
Sanitätsrat Dr. Richard Seyberth,
Werner Seyberth.

Wiesbaden , Rheinstrasse 34.
Die Einäscherung findet am Mittwoch,

den 27. Sept ., vorm . II 1/« Uhr , auf dem
Südfriedhoi statt.

Von Trauerbesuchen und Blumen¬
spenden bittet man abzusehen.

Heute verschied unerwartet unsre liebe,
herzensgute Tochter und Schwester

Greta Nürnberger
im Wter von 14 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Nürnberger.
Wiesbaden , den 24. September 1922.

Wagemannstr . 35.
Beerd gung: Mittwoch, 27.Sept ., 2-/^Uhr,

ab Trauerhalle auf dem Südfriedhof.

Reute entschliek sankt unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Schwester

Märi6 Johanning, geb.Adams
im 81. L̂ebensjahre.
Natalie Bosse, geb . Johanning
Otto Johanning , Oberpostdirektor , Lübeck
El -e Wiese , geb. Johanning
Ptof - W. Bosse, Studienrat
Ella Johanning , geb. Bosse
Robert Wiese, Geh.und tJberpostrat, Dort¬

mund , und die Enkel.
Wiesbaden , den 24. Sept . 1922.
Trauerfeier am Mittwoch , 27. Sept ., um

37 4Uhr , in d. Leichenhalle a. d. Südfriedhoi.
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zeigen, welchen Lahn , freilich nicht ohne Müh« und Arbeit,
die Kleiirgartenarbeit venivricht. Der „Wiesbadener Gar-
tenbanverein " und der .LZerein für Kleingartenbau, . dis
ruianrmen die Ausstellung zustande gebracht hatten , dürften
mit den, Erfolg zufrieden fein und weiteren Anreiz zur Fort¬
führung ihrer volkse rzieherifchen Arbeit mitgenommen
haben . Indem fie ihre dankenswerte Arbeit zugleich der
Schuljugend erstmalig in Form der Blumenpflege nahebrach-
ten. erwarben sie sich ein besonderes Verdienst , das nickt
ohne segensreiche Folgen bleiben dürfte . Auch eine Reibe
von Firmen . Gärtnereien ufw. batten ausgestellt und ver-
voNtöndigten damit nicht unwillkommen das Gesamt¬
bild . -f-

— Erhöhung der Wertsendungen bei der Bost. Vom
1. Oktober ab wird der Höchstbetrag für Wertpakete , die
ohne Siegelverschluh verschickt werden können, von 500 M.
auf 1000 M , erhöht : ferner werden die Höchstbeträge für
Postamträge zur Geldeinziebnng , Protestaufträge und Nach¬
nahmesendungen von 5000 M . auf 30 000 M .. für Postkredit-
briefe von 10 000 M auf 50 000 M . und der Betrag der an
einem Tage auf Postkreditbriefe abgehoben werden kann,
von 8000 M . auf 10 000 M . heraufgeseht.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs-
bank und die Post erfolgt in der Woche vom 25. September
bis 1. Oktober 1822 unverändert wie in der Vorwoche zum
Preis von 5000 M . für ein 20-Markstück. 2500 M . für ein
10-Markstück. Für die ausländischen Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezahlt. — Der Ankauf von Reichssil¬
bermünzen durch die Reichsbank und die Post findet unver¬
ändert zum 100facken Betrag des Nennwertes statt.

— Die diesjährige Personenstandsaufnahme ist nach
einer Bekanntmachung des Finanzamts auf den 10. Oktober
1922 festgesetzt worden . Dieser Ta « gilt zugleich als Stich¬
tag für die Bemessung der Ermäßigungen , die im Kalender¬
jahr 1923 nach dem Familienstand (§ 46 Abs. 2 Nr . 1. 2
ESt .G.) zu bewilligen sind (8 21 E . St . A.D .B.) . Es
wird von den Ortsbehörden , den Hausbesitzern und Haus¬
verwaltern für jeden Hausbaltnngsvorstsud und Einzel¬
steuerpflichtigen eine Wohnungsliste (Muster 1) zugestellt.
Der Hausbesitzer oder Hausverwalter hat diese Wohnungs¬
listen an die Haushaltungsvorstünde auszuteilen und auch
wieder abbolen zu lasten. Infolge Mitwirkung des Finanz¬
amts bei der Veranlagung zu den Kirchensteuern muh auch
die Zugehörigkeit zu einer Religionsgesellschaft in der Woh-
nungSliste angegeben werden.

— Frachtermäßigung für Lebensmittel . Die Reichs¬
bahn führt sofort Frachtermäßigungen für Kartoffeln . OM
und Teigwaren ein. Der Ausnahmetarif für frische Kar¬
toffeln . der für Stückgut und Wagenladungen gilt , ermäßigt
die Rormalfracht um 20 Prozent . Di« am Oktober eintre¬
tende Gütertariferhöhung findet auf frische Kartoffeln keine
Anwendung . Für frisches OM werden die Sätze des be¬
reits bestehenden Ausnabnietarifs dergestalt weiter er¬
mäßigt . daß an Stelle der Frachtberechnung der Wagen-
klaste A die der Klasse 6 bisher 2 . sowie für Stückgut eine
Ermäßigung von 50 Prozent , bisher 40. eintritt . Auch für
diesen neuen Ausnahmetarif bleiben die Septembertarifs
nach dem 1. Oktober bestehen. Für Teigwaren . Nudeln.
Makkaroni , kochfertige Suoven . Suppenwürfel . Fleischbrüh¬
würfel und Suppenwürze tritt eine Ermäßigung von
15 Prozent der normalen Oktoberfracht ein. Für Suvven-
würzs in Waggonladungen tritt ab 1. Oktober ein Fracht-
nachlab von 15 Prozent der normalen Oktoberfracht ein.
Die Reichsbahn hofft, diese Vergünstigung bis 31. Dezember
bestehen lassen zu können. Den Maßnahmen liegt die Vor¬
aussetzung zugrunde , daß die Tarifermiißigung auch tat-
tächlich den Verbrauchern zugute kommt und
sich in den Kleinhandelspreisen  der Erzeugniste
bemerkbar  macken wird . Anderenfalls wäre ebne der¬
artige Fracktveraünst ' gung. die als Notstandsmaßnahme an¬
zusehen ist, nicht zu rechtfertigen.

— Kunstdankblätter der Ausstellung im Neuen Museum.
Wie andere große Kunstausstellungen in neuerer Zeit , har
sich auch die Ausstellung des Verbands der Kunstfreunde
in dem Ländern am Rhein in den Dienst der ..Notinende
für deutsche Kunst" gestellt — einer Selbsthilfe der Künst-
lerschaft gegenüber der wirtschaftlichen Not — und zwar
durch den Vertrieb sogenannter Kunstdankblätter . d. h. Ori¬
ginallithographien angesehener Künstler , die als Quittung
für Beiträge von mindestens je 3 M . zur ..Notspende sür
deutsche Kunst" (verwaltet durch die Berliner Akademie
der Künste) abgegeben werden. Kunstdankblätter werden
von Kunstfreunden gesammelt, wie sonst Notgeld . Brief¬
marken. Reklameinarken und dergleichen, selbst im Ausland
sind sie als Sammelobjekt gesucht. Dabei ist jedes dieser
Blätter , von denen nur wenige Abzüge hergestellt werden,
ein wirklicher Kunstbesttz. der auch als Bildschmuck am der
Wand zur Geltung kommt. Die Blätter der Wiesbadener
Ausstellung sind gezeichnet von Euno Amtet . Ernst Eimar
und R . Naegele . Die Blätter sind nur in der Ausstellung
erhältlich.

Wiesbadener Tagblatt. _ _
-  Poftschalterdienftstundeu. Sem 2. Oktober (Montag ) ab werden bei I

sämtlichen hiesigen Postämtern werktags bie Paketschalter um 3 Uhr, die
übrigen Schalter um S Uhr nachmittags geschlossen.

- Born Zweigoerein Wiesbaden -Biebrich der Deutschen Gesellschaft ,»r
B-kämps- n, der Geschlechtskrankheiten wird uns geschrieben: Die Ee-
schlechtskrankheiten, deren enormes Anwachsen unter den demoralisierenden
Einflüssen des langdauernden Krieges und oor allem der Nachkriegszeit
ja allgemein bekannt ist, wüten trotz aller Gegenwehr nach wie vor in
kaum verminderter Heftigkeit in unserem Vaterlande . Die Folgen liegen
klar zutage. Weite Kreise in Stadt und Land find davon befallen , Alt
und Jung damit b-h- stet,- die Zahl der Fälle , In denen diese Krankheiten
durch einen unglücklichen Zufall übertragen werdcn, haust fich in er¬
schreckendem Matze, und es gehört leider nicht mehr zu den Seltenheiten,
datz ganze Familien verseucht find. Höchste Gefahr sür dir Gesamtheit des
Volkes ist im Verzug, wenn dem Übel nicht bald gesteuert werden kann
Eine der Hauptwaffen, die uns zu Gebote stehen, ist und bleibt die Auf¬
klärung, Eie tut allen Kreisen unseres Volkes nach wie vor bitter not,
herrscht doch immer noch allenthalben eine geradezu erschreckende Unkennt¬
nis darüber, welch ungeheure Gefahren für Gesundheit und Glück des ein¬
zelnen, der Familie und schlictzlich der Gesamtheit des Volkes diese Krank¬
heiten in fich bergen. Dieser Auiklärungsarbeit dienen in vorbildlicher
Weise die in den Ateliers und Werkstätten des Deutschen Hygiene-Museums,
Dresden, geschaffenen Eonderaus st ell ungen,  die bereits feit
drei Jahren von Stadt zu Stadt ziehen ynd bis 1921 schon etwa von
3 990 999 Personen b-stchtigt worden find. Und so soll denn auch hier in
Wiesbaden in der Zeit vom 1, bis einschlietzlich13. Oktober eine solche
Ausstellung, belebt durch erläuternde Worte ärztlicher Führet , gemeinsam
von der Stadt Wiesbaden, dem Deutschen Hvgienc-Museum Dresden und dem
Zweigverein Wiesbaden-Biebrich der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheitenin der Turnhalle des städtischen Reform-Real-
gymnafiums veranstaltet werden. Sie wird jedem, der seine Schritte dort¬
hin lenkt, einen Einblick gewähren in das Wesen und die Gefahren dieser
verderblichen Krankheiten, nicht allein im eigenen Interesse, sondern auch
zum Nutzen unseres ganzen Volkes

— D. H. « . Der zweite Abend des Bildungsnusschuffes im D. H. V.
findet morgen Dienstag , abends 8 Uhr, in der Aula am Echlotzplatzstatt.
Herr Anton Ofterhaus spricht über Goethes „Faust", 1. Teil , mit einge¬
flochtenen Wiedergaben aus der Dichtung durch den Bildungsobmann Herrn
E. Bolduan.

— Justizpersonalien. Der Kurator der Gerichtekasje Wiesbaden , Rech¬
nungsrat Lanzendörfer,  ist zum Justizanitnrunn ernannt worden.

Rvrberkchte über Kunst, YortrSge und Berwandtes.
" Sta - tsthe- ter. Die erste Aufführung des ganz neu inszenierten

„Julius Zäsar" ist auf den 29. September festgesetzt. Das Drama, das
feit langen Jahren hier nicht mehr gegeben wurde, wird von Dr. Woiff
von Görden, dem bisherigen Ober-Regisseur des Neuen Schauspielhauses
in Königsberg, in Szene gesetzt, der damit seine hiesige Verpflichtung an-
tritt . — Die erste Aufführung der Braccoschen Komödie „Untreu" ist aus
den 39. September angesetzt. Das Stück wird In neuer Inszenierung und
Einstudierung gegeben.

* Konzert-Agentur Heinrich Wal??. Am Samstag , den 39. September,
abends 81/ Uhl, im Kasino wird Gustav Illcoby,  wie schon kurz ge¬
meldet, einen lustigen Abend veranstalten. Karten in den bekannten Vor¬
verkaufsstellen.

* Konzert Hans Fleischer. Der junge Komponist Hans Fleischer, der
am Mittwoch, den 27. September, im glotzen Kasiaosaal abends 8 Uhr im
Verein mit dem Violinpädagogen Ernst Eroell und der Bayreuthe:
Sängerin Liefe! Knorr ein Konzert eigener Welke (Sonaten und Lieder)
gibt, wurde von Kapellmeister Kittel (Bayreuth) in Komposition und von
Fräulein Anna Mann (Bayreuth) im Klayierspiel nach der Calandmethode
ausgebildet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Nachrichten.

fpd . Frankfurt M., 21. Sept . Einer hiesigen ersten Seidenfirma
unterschlug deren Lagerist Schweighöfer vor geraumer Zeit Seidenstoffe
von erbebüchem Werte und veräußerte sie an Hedler weiter . Durch eine
Haussuchung in einer ven dieser Sache unabhängigen Diebstllhlsangc.
legenheit kam es dieser Tage heraus, datz Schweighöfer seinem Geschäft weit
mehr Seidenwaren gestohlen hat, als man ursprünglich angenommen hatte.
Der Wert der entwendeten Stoffe wird heute aus etwa 5 Millionen Mark
geschätzt. In die Assär« find außerdem noch etwa 39 Angestellte zweier
hiesiger Firmen verwickelt, die von den Hehlern Seidenstoffe lausten und
für sich verwendeten. — Die Kriminalpolizei hob in einer der letzten
Nächte die Wirtschaft von Schipp, Kleiner Kornmarkt 7, aus , in der sich
eine große Spielergclellschaft allnächtlichzu ausgedehnten Spielen zusarnmen-
fand. Die Mehrzahl der Spieler bestand aus Hctolangestellten und deren
Angehörigen.

Wiesbadener Herbstrennen.
„Cond5" gewinnt das Große Wiesbadener Jagdrennen.

Würdiger Abschluß eines erfolgreichem Renniahres war
der zweite Tag des Herbstmeetings für den „Klub von
Wiesbaden ", obschon dem sportlichen Ereignis nicht gerade
das beste Wetter beschieden war . Der Regen in den Mittags¬
stunden war sicher nicht obne Einfluß auf den Besuch der
Dahn geblieben : bei heiterem Himmel wäre er wohl noch
stärker gewesen. Übrigens konnten sämtliche Nennen trocken
nach Hause gelaufen werden : gegen 5 Uhr machte die Sonne

I . Binecki . A. H e u s l e r und Bierbrauer — sein
Werk wurde kürzlich von der Galerie angekauft — gereichen
der kleinen Sammlung zur Zierde.

Leider gestattet der Raum kein näheres Eingehen auf
die graphifcke Abteilung . Doch sei wenigstens auf die eigen¬
artigen . abstrakt linear gestalteten Blätter von Gustav
Wolf „Vom lebendigen Sein " hingewiesen . Was di«
Plastiken anlangt so erfreut Hermann Haller (Zürich)
durch seine bekannte Flora und einige reizvolle Terrakotten.
C. Bur ck Hardt  durch seinen von antiker Anmut erfüllten
Tänzer . Eine Figur , die von allen Setten eine vollendete
Schönheit der Linie zeigt, ist der holzgcschnitzte Berserker
von L. Habicht,  dessen „betender Mann gleichfalls Aus¬
druckskunst im besten Sinne des Wortes genannt werden
muß. Der sehr schöne Torso von L. Keller,  die eigen¬
artigen Holzgruppen von F. T h u m a und die Tierplastiken
von P . Kratz dürfen ebenso wenig übersehen werden , wie
E. W . Wolfs  klar in den Proportionen gestaltete männ¬
liche Figur . Wiesbaden ist durch den schönen bogensvannsn-
den Knaben von A. Hoof'  vertreten . Als ein Meister-
werL von unauffälliger Schönheit gilt der mit dem Ernst-
Ludwig -Preis ausgezeichnete Terrakottakopf von Otto
Schließler <Schwetzingen ), obwohl man sich der Emp¬
findung nicht erwehren kann, daß dieses oder jenes andere
Werk die gleiche Ehrung verdient hätte.

Man wird über den Wert der einzelnen Kunstwerke
verschieden urteilen , aber an der Tatsache, daß die rheinische
Kunstausstellung des Jahres 1922 einen Markstein in der
Geschichte Wiesbadens bedeutet , ist nicht zu zweifeln . Möge
dieses künstlerische Ereignis dazu beitragen , unsere schöne
Taumusstadt die bereits den Ruf einer glänzenden Musik-
stckdt genießt , in Zukunft auch als eine rheinische Zentrale
der bildenden Kunst weit und breit bekannt zu machen!w . w.

Ans Aunst und ( eben.
* Frankfurter Kunstmesse. In dem Räumen des Römer

zu Frankfurt a . M . wurde am Sonntagmittwg die mit der
Herbstmesse verbundene Kunstmesse eröffnet . Im Mittel¬
punkt der Schau , zu der wieder zahlreiche KunstbarMter
reiche Bestände beigesteuert haben , steht die Ausstelliing
badischer und pfälzischer Kunst, di« ein« Art deutscher Ver-
kehrsvolrtik barstellrn sollen. Die hervorragendsten Kumm¬
stätten beider Länder , wie Seidelberg . Karlsruhe . Mann¬
heim Freiburg . die Bodenseestädte. bringen in einer Fülle
von Bildnissen . Photographien und auch Originalen die
Schönheiten ihrer kirchlichen und profanen Kunst sinimallia

zur Veranschaulichung Eine besondere Anziehungskraft
bilden die auserlesenen Proben aus den Sammlungen des
Fürsten zu Fürstenberg in Donaueschingem und der Universi¬
tät Heidelberg . Viele der Anschauungsobjekte .sind aus
Städtchen und Dörfern herbeigeholt . die nur dem Kunst¬
freund bisher bekannt waren und abseits von den «roßen
Verkehrsstraßen der Reisenden liegen. Durch die Ausstellung
soll in erster Linie wieder der Sinn für heimatliche Kunst
und Schönheit geweckt und gepflegt werden . Spätere Frank¬
furter Kunstmessen sollen in gleicher Weise die Kunst ande¬
rer 'deutscher Landstriche veranschaulichen.

* Sonnenfinsternis und Einsteinfche Theorie . Mit er¬
heblicher Verspätung ist jetzt in Berlin die erste Nachricht
von der nach der AZeibnachtsinsel (Australien ) entsandten
deutsch-holländiscken Sonnenfinsternis -Expedition einge¬
troffen . Nach dem bei Prof . Ludwig Ludendorff , dem be¬
kannten Leiter des astrophvstkalischen Instituts , ln Potsdam
eingetroffenen Telegramm der Expedition sind die Forschun¬
gen auf der einsamen Insel leider nicht vom Wetter begün¬
stigt gewesen. Wolken verhüllten die Sonne während der
Totalisatron und machten es unmöglich, die der Sonne nahe¬
stehenden schwächeren Sterne vor Feststellung der aus der
Einsteinscken Theorie folgenden Ablenkung der Lichtstrahlen
zn photographieren . Es konnten nur durch die Wolken hin¬
durch einige Photographien der Sonnenkolora aufzsnom-
men werden. Sicher ist aber , daß die Expedition ihr son¬
stiges astronomisches Programm der verschiedenen nächt¬
lichen Beobachtungen im südlichen Sternenhimmel durchge-
sührt hat

* Rückkehr einer arktischen Expedition . Aus New York
wird gemeldet , daß die Expedition nach Bassin -Land . di«
unter Kapitän Donald Macmillan im letzten Sommer auf
dem Forschungsschiff „Bowdoin " dorthin in See «im«, m
Nord-Sydney in Nova Soctia wieder angelaimt ist. Dr.
Macmillan berichtet, daß sie in Baffin -Bay tiefer eingr-
drungen seien als je ein Forscher vor ihnen . Der Versuch,
durch die Fury - und Hecla-Straits zu dringen , der zuletzt
vor einem Jahrhundert von Kapitän Plarry bei seinem
Suchen nach einer Nordwestpaffase unternommen wurde,
fei jedoch nicht geglückt, weil di« Engen voll schweren Elles
gewesen seien, durch welches die Expedition sich den Weg
nickt habe erzwangen können. Dr . Macmillan bat bei feiner
Aufnahme der Küsten der Baffin -Bav festgestellt, daß die
Karten , welche nach denfenigen entworfen sind, di« der For¬
scher Luk« Fox vor 300 Jahren gemacht bat , überaus unge¬
nau sind. Die Beobachtungen von Fox feien offenbar zum
großen Teil weniger mehr als ein Raten gewesen. Nament¬
lich se>en fie bezüglich der Westküste von Baffin -Land
rrvefübvond.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
sogar einen schüchternen Versuch, den trüben Hummel zu
durchbrechen'. In sportlicher Hinsicht dürften die Besucher
sämtlich auf ihre Rechnung gekommen sein. ^ Es war em
Tag der Favoriten . Die gute Beschaffenheit der Bahn war
durch den anhaltenden Rogen der letzten Wochen nicht nach¬
teilig beeinflußt worden . Natürlich war der Boden etwas
schwerer, so daß die leichtgewichteten Pferde besondere
Chancen hatten . Überraschungen gab es indessen nicht. Dl«
Aufmerksamkeit richtete sich hauptsächlich auf das „Grohe
Wiesbadener Jagdrennen ". das nnt der statt¬
lichen Gewinnsumme von 200 000 M . die best« Klasse des
Hindernisfvorts an den Start gebracht hatte . Sieben
Pferde erschienen am Ablauf . Als Favoriten galten neben
„Totila " und „Zarin " besonders die beiden Vertreter des
Stalles der Gräfin A. Ostheim, der „Erich und „Cond«
satteln ließ. Beide befanden sich während - des großen
Rennens über die 5000-Meter -Strecke stets unter den Bor-
derften. während „Totila " zunächst die Führung des Rudels
hatte . Nach glatter Fahrt kam „Conds " als Erster . 5 Längen
vor dem Stallgefährten , durchs Ziel . 8 Längen dahinter erst
folgte „Zarin ", die im Bogen „Totila " überholt hatte . Noch
zweimal waren die Pferde der Gräfin v. Ostbeim siegreich.
Nämlich im September - Rennen,  dos „Opanke
knapp und im S t i f t u n g s p r e i s . den „Senu sehr leicht
gewann , nachdem „Musikant " in der gegenüberliegenden Ge¬
raden . nach Führung bis dorthin , zurückgefallen und dann
angehaltm worden war . Die beiden Opel -Sieger „Volaca
(im „Jagdrennen der Dreijährigen)  und
„Hazcwr" (im „T r o st renn  en “) vor „Taurus , wurden
ebenfalls mit ihren Gegnern sehr leicht fertig . Auch diesmal
beschloß ein A l t m e i st e r - R e n me n (geritten - von
Trainern und nichtlizensierten Stallangestellten ) das Herbst¬
meeting.

Nachstehend die einzelnen Ergebn -Me:
September -Rennen . (45 000 M „ 1600 Meter .) 1. Grä¬

fin A. Ostheims „Opanke" (Hutter ) . 2. SMana"
(Stolpe ), 3. „Naive " (Keim ). Ferner : „SamMr . „Relchs-
wehr", „Blau und Weiß " , „Diana ". Tot . : 36 :10: 15. 20.
13:10. % — Kopf - 3 — 1 Lg.

Preis der Kreisbauernschaft . (Jagdrennen . 50 000 M„
3700 Meter .) 1. A. Wagners „First Rofe" (Msller ) .
2. „Zwinger " (Schüller ) . 3. . Kätberl " (Pfeiffer ). Ferner:
„Fliegender Aar ". Tot .: 15:10: 12. 17:10. 8 — Weile —
4 Lg.

Verkaufs -Flachrennen . (45 000 M .. 1000 Meterch 1. C.
Nitzgens „Einerlei" (Gryzcke ) . 2. „Manczika (Brcsiel ) .
3. „Supetzba" (Aschenbvenner) . Fern >er : „Rübezahl.
„Donar ". „Patllus ", Tot, : 20 :10: 16. 24:10. 3J< — 2 -
1 ÜA-

Großes Wiesbadener Jagdrennen . (Ehrenpreis und
20 0 000 M .. 5000 Meter .) 1. Gräfin A. Osthelms
„Conds" (Schüller ) . 2. „Erich" (v. Moßn «r ) 3. .Zarin"
(Dorf ). Ferner : ..Totila " . „Carlsminde " . ..Punsch". „Peter-
siller". „Orne ". Tot . : 20. 20:10 : 16. »2. 21:10. 5 — 8 — 1

— 3 Lg.
StistungsPreis . (Ehrenpreis und 50 000 M „ 3000

Meter .) 1. Gräfin A. Ostheims e n u“ (Bresiel ).
2. ..Satyr " (Hecker) . 3. „Markgraf " (M . Serffert ). Ferner:
„Musikant" . „Lotse". Tot . : 16 :10: 12. 14:10. VA — 1 -

^ Jagdrennen der Dreijährigen . (45 000 M .., 3000 Meter)
1. H. v. Opels „Volaca" (Oertel ) . 2. .Bhnllrs " (Schüller ).
3. „Holm" (Pfeiffer ). Ferner : „Alraune ". „Yvonne" . „Vlel-
lei-ckt". Tot . : 14:10: 11. 13:10. Leicht 5 — 2 — Welle ~
6 Cs

Trostrennen . (50 000 M „ 2000 Meter .) 1. H. v. Opels
„Svaaeat“ (Jentzfch ) . 2. „Taurus " (Keim) . 3. „Sudtlroler
(Breisel ). Ferner : „Kalmanezi " . „Great Succeß . „Trancz '
„Delfin ". Tot . : 16:i0 : 10. 13. 12:10. 2 — 5 — 1 — 1)4 Lg.

Altmeister -Rennen (Ehrenpreise .) 1. Herrn Prings
„Langouste" (Müller ) . 2. „Waliari " (Jones ) 3 -Me¬
mento" (Lürig ). Ferner : „Sarangod ". „Conful . „Polka.
Tot .: 16:10: 14. 22:10. 1 — 2 Lg.

Die Rennbahnstaffel des Stadt - und Landverbandes
für Leibesübungen.

Im unmittelbaren AniSlutz an d- s letzte Nennen auf der Erbendeimer
Bahn wurden gestern abend bei schon beginnende : Dömmerung die einzelnen
Gruppen der Rennbahnstaffel gelaufen . Der Turn - und Sportverein sowie
der Ruderklub Wiesbaden konnten die in ihrem Besitz befindlichen Wander¬
preise erfofgreich verteidigen . Ebenso Fritz Henckel (vom Turn » und Sport¬
verein ) den Wanderpreis des Regierungspräsidenten im Langftreckcnlauf.
Der Wanderpreis des Landkreises fiel an den T -V. Biebrich . Den
zweiten Preis dieser Gruppe , den der T .-V. 1861 Flörsheim zu verteidigen
hatte , erkämpfte sich der T .-V. Biecstadt . Die einzelnen Ergebnlffe sind:

Gruppe 1 (Wanderpreis des Herrn Heinr . v. Opel ) : 1. Turn - und
Sportverein Mannschaft A (4 :37:3) , 2. EcrmaniL -Llcht-Lust-Turnsport
(4:45:8) , 3. Männerturnoerein Wiesbaden , 4. Turn - und Sportverein
Mannschaft B.

Gruppe 2: 1. Turnverein Biebrich (Wanderpreis des Regierungs-
pläsidenten ), 2. Turnverein Bierstadt (Wanderpreis des Landkreises) , 3.
Turngemeinde Weilbach.

Gruppe 3 (Wanderpreis des Klubs von Wiesbaden ) : 1. Richerklub
Wiesbaden , 2. Schwimmverein 1911 Wiesbaden , 3. Ruderzefelkschast
Flörsheim

Gruppe 4: Langstreckenlauf über 2999 Meter (Einzelkampf) , Wander¬
preis des Regierungspräsidenten : 1. Fritz Henckel (Turn , und Sportverein
Wiesbaden ), 2. Oskar Eellweiler (Kermania -Licht-Luft ) , 3. Ludw. Gell¬
weiler (Germania -Licht-Luft ) , 4. Willi Weyer (Turngefellfchast ) , 5. Georg
Kitzling (Germania - Licht - Lust) , 6. Otto Schmcitzer (Schwimmklub),
7. Karl Müller (Athletia ) , 8. Willi Werner (Männerturnverein ) .

Gruppe 4 a : Jugendliche (Wanderpreis eines Sportkameraden ) : 1.
Gutschlich, 2. Walter Bickel, 3. Hans Behling (Turn - und Sportverein
Wiesbaden ) .

*

» Futzda«. Auch di- gestrigen Berband - ipiele standen im Zeichen er¬
bitterter Kämpfe; so vermochte Alemannia Wornis in Kreuznach nur knapp
1:9 durch Elfmeter siegreich zu bleiben, Höchst und F.°Bg. Rainz -Kasrel
lieferten sich ein unentschiedenes S:2-R -fultat , während Sportverein Wies-
baden in Mainz gegen Sp .-B . 95 einen einwandfreien 2:»-Ei -g erringen
konnte. Die Tor - fchosien Burkhart und Binding . Das Spiel in Wies¬
baden zwilchen Germania und dem F .-V Biebrich nahm einen torlofen
Verlauf , obwohl dis Wiesbadener mehr vom Spiel und auch die besseren
Ehancen sür sich halten . — Im Saarkreis endete das Treffen der alten
Rivalen Saar -Saarbrücken und Borussia Neunkirchen 1:1 unentschieden. —
über das Spiel des Sportvereins Wiesbaden wird uns noch mitgeteilt:
In der ersten Halbzeit zeigte Sportverein Wiesbaden ein schönes Kombi¬
nationsspiel . Burkardt war ein hervorragender Sturmführer , verständnis¬
voll durch feine Nebenleute unterstützt . Die beiden Tore wurden van dem
Mittelstürmer und Halbrechten nach vorzüglichem Zusammenspiel erzielt.
In der zweiten Halbzeit hat zunächst die Mainzer Mannschaft mehr vom
Spiel . Die Angriffe wechselten dauernd . Beide Torhüter zeigen Glanz-
leistungen, ebenso Rauch und sein Gegenüber Diemer . Die letzte Biertel»
stund« stand ganz im Zeichen des hiestgrn Sportvereins , ohne datz ein»
Änderung des Lxielergetnisies hätte herbeigeführt werden können. Gckeii,
Verhältnis 3:9 für Sportverein Wiesbaden.

* Kein Futzdalmeister für 1922. Der vom Vorstand des Deutschen
Futzballbundes ousgehobene Entscheid des Spi >lausschusies über die Z»>
erkennung der Reistcrschastswürde 1921/22 an den Hamburger Spartverekn
wurde dahin erweitert , beim Bundestage zu beantrage » , die Bvndesmeistor,
schast für dieses Jahr fartfallen zu lasten und die Bestimmung der Spiel¬
regeln zu streichen, nach der ein Spiel bei Herabminderung einer Partei
auf weniger als ach: Mann abzubrechen ist

* «oze «. Carpentier wurde am Sonntag von dem Reger von Battl
Sill in der S. Runde durch kuoalc out bezwungen . Der Sieger m»rd«
zunächst disqualisiziert , durch die Jury jedoch als Sieger ruerlaaut.
Earpeitzier mutzte vorn Platze getragen « erden . Er verliert fttat  33W
an Baiti Eiki . Eharpenlier war Halbschwergewichtsmeister der SBeU,
Europa, und französischer Meister im Schwer»ewtchi.
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Gerichtssaal.
Die offene TSr des A« e-ir«ners. Ein im Carltonhotel zu Frsnk-

i  a M wohnender Amerikaner hatte eines Abends etwas reichlich
diversen drinksMes »» chen und war dann au? 'E Z-mme- S-I-nS-n, ,

. .. fipmprjen das! er von einem ,ungen Mann scynrs beobachtet wnroe.
Der Amerikaner'hatte die Gewohnheit, seine Zimmertür ofsen zu lassen
nnd des sollte an jenem Abend recht , -rhiingnisvolleFolgen für: ihn haben
L L Beobachter schlich sich zwei Stunden später in da- 3tmm°>: und
sttbitzt- di- Briestasch mit sechs Schecks iib-r i° 5V Dollar einer FsAk-rt-

Paris und meieren hundert Mark Bargeld Der Dr-b, der also mit
. Äriff n«Ä Beittiaem Wert etwa eine halbe Million Mark „geerntet

hatte war der aus Bingen gebürtige HandlungsgehilfeAlexander Zcheph
der alsbald in Koblenz vier jener D-llarsch-cks in Geld umletzte und n
Wiesbaden -ttrappi -rt wurde, als er Len fünften Sq -ck w«h!eln w-llt- .
Ten arökten Teil der gestohlenen Summe hat der Amerikaner wieder de
kommen Joseph, der eine Vorliebe für Ausländer zu besitzen scheint, da
e°Ech einem chinesischen Studenten einen ähnlichen Schabernack spielt-,
buht seine Di-bstahlssucht mit 2 Jahren Ecsaugnis die ihm die Straskammer
zudiktierte. _

Neues aus aller Well.
Ein Milli-rd-ndiebstahl. In Berlin erbeuteten Einbrecher bei der

Mikwe ein-s Diplomaten in der Landshuter Strahe Schmuck,
Juwelen Gold- uni  Silb -rsachen im Werte ron etwa einer Milliarde^
^Einbruch war wahrend eines Spazierganges der Dame Eg -fuhrt
worden Eeftohlen wurde u. a. ein Goldschmuck, den die Dame oor vielen
Jahren vom Sultan °on Sansibar geschenkt erhielt. ***
Sen E- ldgäh-lt »<m etwa 2 Pfund hat, besteht aus einer schweren  Kette
einem Diadem m-d sechs Armbändern, sowie /^ rn-n schwe-en Fub.
riiE . Weiter erbenteten di« Diebe Radel». Ketten Rrnge, 17 Orden.

Lenchter, Becher mb -Ine Kette ans P»r;-«°np-rl-n, die 5000
'"iwfiT!» -»Ti und ans ägyptischen Ausgr-ckANgeu stammen, und andere
Kostbarkeiten. Auf die Ergreifung der Tä!-r und die Wiederherbeischaffung
der Sachen ist ehre Belohnung von 10 Proz. ausgesetzt.

Frchs-u-r in der Stra,anshüt Plötze»!« . Au--, bisher noch nucht er¬
mittelter Ursache brach am Sonutagnachnrittag in der Strasanstalt Plotzen-
lee ein Grohseuer aus. Der Schaden ist sehr erheblich.

Ein schwerer Rordweststurm im Nordsee- und Ostfeegebiet. Aus. Ham¬
burg wird uns gemeldet: Im Nordsee- und Ostieegebiel herrschte in den
letrten Tagen schwerer Nordweststurm, der ani Mittwoch seine gretzte starke
erreichte. ^ Jn olge der Sturmflut ist die Elbe in Hamburg uber die Ufer
getreten Die anliegenden Strah -N und Plätze, wurden überschwemmt,
darunter auch der Altonaer Fischmarkt. Auch dl- tiefer liegenden Keller
und die Kellerwohnungender Hafengegendstanden unter W- sier. Der
gui See angerichtcts Schaden ist noch nicht übersehbar. — E,n englischer
Kreuzer lies aus der Elbe bei der Oft- auf Grund. - Nach einer Kopew-
hagen°r Meldung des „HambiirgerFremdenblattes" ist der deutsche Dampfer
4 )°!" der zwischen Lübeck und Naksow oerkebrt, in der Emsahrt zur

Raksow-Fährde gestrandet. Bisher ist es wegen des Sturmes nicht ge-

'"^ Einstur" Sc ^ Si-b̂ lmau-r/z ^ Alt-na-Ottenseil stürzte auf der neuen
Fabrikanlage der Oitenser Eisenwerke eine Eicbrlmauer eines Neubaues
ein und rth das « augerüst mit hinunter. Zwei Bauarbeiter wurden so
schwer verletzt, dah sie ins Krankenhaus gebracht werden muhten.

Einsturz der Sifenbahnbrücke über die Pranhosa . Rach einer Agentur-
melduug aus Bukarest ist die Brücke über die Pranhosa in der Nahe von
Einaia eingestürzt, als der Wiener Expreh darauf fuhr. Die Lokomotwe
und ein Wagen stürzten in den Fluh. Bor zwei Monaten hat stch an der¬
selben Stelle der gleiche Unfall ereignet. , ^ . ..

SreSfsuet in Reinickendors. Auf dem Holzlagerplatz der Firma Dauid
w , U. Sohne in R-inickendors bei Berlin brach nachts ein Schaden¬
feuer aus, das bald -inen erheblichen Umfang annahm. Der angerlchtete
(•̂ djabeit aeht in die Millionen. .

Ein Teil des Sradierwerlrs in Bad Elmrn eingestürzt. Infolge des
herrschenden Sturmes stürzte ein Teil des Gradierwerkesin Bad Elmen in
einer Ausdehnung non 68 Metern ein

Wi esbadener Tagblatt.
Handeisteil*

Industrie uni Handel.
* Zusammenschluß im deutschen Rohproduktenhandel.

Wie uns mit Setê veir^ esS“eutllien ^ ohTrô tê handels
zahlreichen ^ rh oesamtverdand zusammenzuschließen.
zu einem großen Oesamlvereaa ^ die  Vorstände
Auf einer Zusammen ku , h Rohproduktenhandels,
des Fachausschusses ^ Isutscnenno - P
des Verbandes deutscher Lumpen ^ oßnan^ ^ ^ ^
Sortierbetriebe , E V., Hereins der  Altpapier-
SortÄaUen und ’Gr" ßhandTuneen t Deutschlands E V
ÄÄ neue ,4

ĥ n\ Dfe st « tÄ aiÄUnterverbände zerfiel , ein-

heit *Cl^iantune -K^ enhSfn ^ e« ,llschafien In den letzten
T««e» Ä ' ASSrA»

V^ walTun» mit der deutschen Reichsregieruns in

f : £ nr I [

SÄ weite ™, « ‘ SÄ ' SÄ

sia -Ä 5 t -Ä s  Ä
Slowakei Irgendwelche Beschlüsse sind jedoch hinsichtlich

VÄtÄSS 6Von ÄtfÄÄ
Vorschuß von 10 Mill. M. werden augenblicklich die Verws -
Hineskesten bestritte * ^ gtahlmarkt Das

fgÄfe
Kohlen - und Wagenmangel die Produktion auf nur ungefähr
ßo Proz der normalen Der Kohlenpreis stieg um 11 Dollar
pro Tonnl Die Sinclaire -ölgesellsch -ifi bestellte benn
Stahltrust 108 000 Tonnen Stahlrohren , einer der größten
icmals getätigten Abschlüsse . Der Schienenpreis erhöhte
si<S auf 43 Dollar effektiv für Oktober . Hierdurch wird
der Markt sehr angeregt . In der vergangenen Woche wur¬
den 200 000 Tonnen zur Lieferung iw nächsten Jahr abge¬
schlossen . Ausländisches Roheisen wurde m einer Menge
von 15 000 Tonnen zu 28 bis 30 Dollar gekauft . Der Preis
für amerikanisches Roheisen ist 32 bis 36 Dollar fhr nörd¬liches . 27 Dollar für Alabama -Eisen hei Hocnolen . in
englischem Spiegeleisen wurden weiter erhebhehe Kaufe
zu 38.50 Dollar , in englischem Ferromnngan zu 67.50 Dollar

Weinbau und Wsindandel.
m. Nierstein a. Rh.. 24. Sept . In der Naturwemversteige-

rung von Georg Albre cht Schneider . Weingutsbesitzer in

Abend-Ausgabe . Erstes Watt . Rr. 447.

Nierstein . gelanglen W Nurnmeni E ^ ^ i^ ein ^ Weineaus besseren und besten La-.en. daran er x ^sisen in
gewächse . zum Ausgebot . Alles ^ g&zu_n bis ^ 1804 000
anderen Besitz u-ber ^ EyrW ^ V 38 Haastiickund 2 000 uuu *yi. * • oA-f rwin 000. 363 000,

ä n«t »HTrÄs*
Stumpfe S ^ lb || ê ifen1päftese 451aT l 'Ö000^
durchSnffias Stück auf 793 224 M. Gesamterlös rund
16 86° °°AusMdet nerhefnhessischen Weinbaugebiet 24 Senk
Bei den Weinverkäufen in der letrten gg ^ wurdento das
Stück 1920er Weißwein m Wörrstadt | 8n^j ^ -’110000 M.,
Stück 1921er ^ . ^tns -heim . ’ Ingelheim 96 000 bis
Sprendlingen 130 000 bis toO(OOC> M- ^ ^ hn U4 000 M-,
100 000 M. .Wmwrrherm U .^ nen ^ ^ 000 M..
& b,ear « oo1oö° M » * » « » » • s "“ e“
102 000 M- Alsherm^25̂ 00̂ ^ obzani^ ^ ^ ^ ^ ^ Ê ^ gM,

"Devisenkurse vcm ’25  Septemüsr, 12 Uhr mittags.
- BerSiii , 25. Sept . <Eig. DrahtberiohU Der OaHan

notierte heute’ I4S0- Mark , der Franken .07 .59 Mark,
der GuütEen 545 .— Mark.

Wettervorhersage für Dienstag 26 . Septbr . 1921
von der Meteoroiog. Abteilung des Pbysike'.. Verein, zu Frankfurt ^ , ivon aer ü'ieieoroiwg. auw ,! ui- -
Wolkig , -pater wieder leichter Regen , mild , Südwestwinde.

sicher u.scnmer/ .ios u'  w w w ^ - -
inüpetheken„.besseren Drogerien erhalMich. F 42
Gegen fußschweiß und Wundlaufsn Kuktrcl-fußbad . r ^

Droserie Hvgiea , Moritzstraße 24, Drogerie Siebert, Markt¬
straße 9, Drogerie Schlemmer , Nettelbeckstraße 26.

Sesziaiarzi ör. Leo Wolf!, wuifeimstrf’i,
Tramhalt Victoriahotel . — Haut - und Harnleiden , SyP^üi’
(Rücken marksl .). (Kein Salvarsan , nur Heilserum Dr. Query .)

V7ndbnM!r!nfs§f9i] »Einma ^ PM̂ ver«
/ifiiSinUrälillllll macht ohne Zucker eingemach es
immi  Obst vollkommen 'risch u . haltbar.yllllyl Sehützonbof-̂ pothe^ ^^ gĝ^

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

Hauptschriftleit« : H. L e kt s ch.
« ^ « rtwortltcb fllr den politischenTeil: H. Lekisch : für den Unter-
m« ^ lMtetl- F Günther : für den lokalen und proolnztellen .̂eil, sow«
WdtRal und Handel: I . B. : F. Günther:  für dt° Anzeigen und
Gerrcy Rekamen : H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Schellenbergstchen  Buchdrucker-: in Wtesbads»

Sprechstunde der Schriftleitung 1! dir 1 Ui>r.

Rein Sinbrueh mehr!
Jttartti'Schloss mit
Sctass'forrlehtuni
Jeder Einbruch wird durch lauten
Schuss  gemeldet . 869

ZKsob Cratner, lehlsssem
«ifBesäsaden , Stiftstrasse 24. — Tel. 3443.

,,mn

Erhältlich in den durch Plakate gekennzeictineten
• hiesigen Detailgeschäften.

Engrosbezug für Wiederverkäufer:

Friedr. StockLSohn, Kaftee-Greßröstere
Branhfnrf a . M., Brönner-Straße 11.

Infolge der herrschenden Knappheit an Bargeld sehen wir
uns , um die Entlohnung unserer Beamten und Arbeiter auch weiter-
hia zu sichern , veranlaßt , einen größeren Betrag von

Notgeld
und zwar vorerst

in Scheinen von Mark 500.- und Mark 100.-
anzufertigen und zu verausgaben . Die Ausgabe wird bereits
beute Samstag erfolgen . Die Genehmigung für die Anfertigung
von Notgeld ist von uns beim Eeicbsfinanzministsrium nachgesueht
und die erforderliche Hsnterlegun * des vollen Gegen¬
wertes bei der Keichsbank in die Wege geleitet.

Wir bitten hierdurch alle Bankinstitute und ebenso auch
alle Geschäftsleute , bei denen unser Notgeld zur Zahlung angeboten
wird , dieses im Interesse der Allgemeinheit an Zahlungsstatt anzu¬
nehmen . Die Einlösung geschieht jederzeit bei Vorzeigung an
unseren Kassen.

906Höchst a . M., 23. Sept 1922.

Farbwerke vsrm. Meister Lucius&Brüning.

|ti für jeden Zweck tind Beruf.
Fachmännisches Nachschleifex |i|

in eigener Werkstätte . Ablieferung üchä
1 Tag nach Einlieferung . 821

$ . Eberttavdt lr., ||
nur Fa,ulbrunn9nstraQe8. | ^=

mmiiimrTnniiiii ;;iimiiitmi !iiiiinTiiiiiiimm ;iii ;miin :ii ii ::int
Annahme v. Inserat,

UnnoHCEi^tipoMtioĤ 3«;̂ . .̂Rheinstr. 27 (Hanvttzt)

flutouermletuns

Offene und gesehlousene Privat-
wagen nach jeder Richtung . 879

C «ai*€afge GMilfl
7 TT*2a 'SSB 7«

Mein reichhaltiges Lager an

Modellkleidern, Neuheiten in Mänteln u. Pelzen
bietet dem verehrten Publikum Gelegenheit , sich trotz eingetretener

Teuerung vorteilhaft mit
Herbst - und Winter gar der obe

zu versehen . - Mein Verkaufslokal ist von 8l/ t-l und von  27, - 7 Uhr geöffnet.

WIESBADEN  Seidenspinner Hüfnergasse 12.
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